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Landfrauen Hallenberg spenden für Kinderkrebshilfe

Landfrauen Vorstand bei der Übergabe der Spende an Thomas BergLandfrauen Vorstand bei der Übergabe der Spende an Thomas BergLandfrauen Vorstand bei der Übergabe der Spende an Thomas BergLandfrauen Vorstand bei der Übergabe der Spende an Thomas BergLandfrauen Vorstand bei der Übergabe der Spende an Thomas Berg

Am 18. Januar fand die Jahres-
hauptversammlung der Landfrau-
en Hallenberg im Sauerländer Hof

statt.
Die Mitglieder wurden mit einem
reichhaltigen Frühstück empfan-

gen, bevor ein Rückblick auf das
Vereinsjahr 2024 gegeben wur-
de. Ein besonderes Highlight war

der Besuch von Thomas Berg, dem
1. Vorsitzenden der Kinderkrebs-
hilfe Waldeck- Frankenberg.In ei-
nem eindrucksvollen Vortrag stell-
te Herr Berg die ehrenamtliche
Arbeit des Vereins vor, in der er
seit fast 25 Jahren Familien mit
krebskranken Kindern unter-
stützt.
Diese wichtige Tätigkeit erstreckt
sich auch über die hessische Gren-
ze hinaus, um Familien in Städten
wie Hallenberg, Winterberg und
Medebach zu helfen. „Krankheit
kennt keine Grenzen“, betont
Thomas Berg und berichtet, das
der Verein derzeit 16 betroffene
Kinder betreut.Seine Worte be-
wegen die Anwesenden und ma-
chen deutlich, wie wichtig diese
Unterstützung für die betroffenen
Familien ist.
Als Zeichen der Wertschätzung
überreichen die Landfrauen Hal-
lenberg Herrn Berg eine Spende
von 1.000 Euro. „Wir hoffen mit
diesem Betrag einigen Kindern
ein Lächeln ins Gesicht zaubern
zu können“, erklärt der Vorstand
der Landfrauen.
Zum Abschluss richteten die Land-
fauen noch einen Appell an alle:
„Gesundheit ist ein Geschenk,
das wir nicht als selbstverständ-
lich ansehen sollten.“ Die Land-
frauen Hallenberg freuen sich, mit
ihrer Spende einen kleine Beitrag
leisten zu können.
Kontakt:
email:info@kinderkrebshilfe-wa-
fkb.de
Tel.:+49(0)56315032140
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Vorsicht Betrug: Tipps für einen sicheren Pelletkauf
Falsche Zertifikate und Fakeshops

Holzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als SackwareHolzpellets gibt es als Sackware
oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,oder lose. Egal in welcher Form,
Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-Kunden sollten nur ENplus-zertifi-
zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-zierte Ware kaufen. Diese ent-
spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-spricht höchsten Qualitätsstan-
dards.dards.dards.dards.dards.

Mitten in der Heizsaison häufen
sich Betrugsfälle beim Kauf von
Holzpellets. Kriminelle locken im
Internet mit vermeintlich günsti-
gen Preisen und gefälschten Zer-
tifikaten, doch die Konsequenzen
können teuer werden: Entweder
erhalten Verbraucher qualitativ
minderwertige Ware, die die Hei-
zung schädigt, oder es wird
überhaupt nicht geliefert.
Besonders alarmierend: Aktuell
bedienen sich Betrüger vermehrt
an den Firmendaten kleinerer
Händler ohne eigene Webseite.
Täuschend echte, aber gefälschte
Webseiten sollen Käufer in die
Falle locken. Das Deutsche Pel-
letinstitut (DEPI) rät zur Vorsicht
und gibt Tipps, wie sich Pellet-
kunden schützen können.
„Für einen reibungslosen Heizbe-
trieb ist die Qualität des Brenn-
stoffs entscheidend“, erklärt Mar-
tin Bentele, Geschäftsführer beim
DEPI. „Wer mit Pellets heizt, soll-
te daher nur geprüfte Ware kau-
fen. Das ENplus-Zertifikat mit in-
dividueller ID-Nummer garantiert

Pellets mit höchstem Qualitäts-
standard - von der Produktion bis
zur Lieferung.“ Allerdings nutzen
Betrüger genau dieses Vertrauen
aus: Sie fälschen Zertifikate oder
missbrauchen die ID-Nummern
seriöser Händler.
Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im Kleine Händler im VVVVVisier von Fisier von Fisier von Fisier von Fisier von Fa-a-a-a-a-
keshopskeshopskeshopskeshopskeshops
Besonders perfide ist die aktuel-
le Betrugsmasche, bei der profes-
sionell gestaltete Fakeshops er-
stellt werden, die seriös wirken
oder den echten Webseiten exis-
tierender Händler täuschend ähn-
lich sehen. Die Firmendaten klei-
nerer Händler, die gar keine eige-
ne Webseite betreiben, werden
für die gefälschten Seiten miss-
braucht. Verbraucher stoßen auf
die falschen Onlineshops, zahlen
im Voraus und erhalten anschlie-
ßend weder die bestellte Ware
noch ihr Geld zurück.
Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-Fakeshops erkennen und vermei-
dendendendenden
Zum Schutz vor Betrügern sollten
Verbraucher beim Pelletkauf
besonders aufmerksam sein. Hin-

weise auf unseriöse Anbieter sind
unter anderem:
• Rechtschreib- und Gramma-

tikfehler auf der Webseite
oder Rechnung

• Fehlendes oder unvollständi-
ges Impressum - ein klarer
Verstoß gegen gesetzliche
Vorgaben

• Vorwahlen außerhalb
Deutschlands oder ausschließ-
lich Mobilnummern als Kon-
taktmöglichkeit

• Auffällige Zahlungsbedingun-
gen, wie Vorkasse bei unbe-
kannten Händlern oder unre-
alistisch günstige Preise

So können So können So können So können So können VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher seinaucher sicher sein
Martin Bentele betont: „Wer si-
chergehen möchte, bestellt seine
Pellets regelmäßig direkt vor Ort
bei einem Händler, der das EN-
plus-Zertifikat führt.“ Das DEPI
empfiehlt deshalb, die Kontakt-
daten des Lieferanten - wie ID-
Nummer, Webseite und E-Mail-
Adresse - immer mit der offiziel-
len Liste der zertifizierten Händ-
ler auf der ENplus-Webseite ab-

zugleichen. Zudem gibt es eine
schwarze Liste, auf der bekannte
Betrugsfälle veröffentlicht wer-
den. Verbraucher sollten außer-
dem darauf achten, nicht im Vor-
aus zu zahlen, sondern möglichst
bei Lieferung oder auf Rechnung
zu bestellen. (Quelle: DEPI)
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Wanderveranstaltungen vom 7. bis 20. Februar
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar

10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg
Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar

13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Wenn…wir zum Perlentauchen
gehen - Wanderung, Winterberg
Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Geführte Winterwanderung, Win-
terberg
Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr19 bis 20.30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt.
Bei nicht ausreichender Schnee-
lage behalten wir uns eine Absa-
ge der Wanderung/en vor.

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Appartement-/ Ferienhaus-
Service leicht gemacht bei
„Sauerland Promotion“

Das Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg-ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg-ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg-ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg-ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion“ aus Winterberg-Züschen

Das junge, dynamische Team von
„Sauerland Promotion“ befindet
sich seit über einem halben Jahr in
der ehemaligen Sparkassen-Filia-
le in Winterberg-Zuschen und hat
seitdem die bereits vielfältigen
Dienstleistungen stetig erweitert,
so auch in Züschen um den Be-
reich der Appartement- und Feri-
enhaus-Services, die u.a. auch die
Schlüsselübergabe & -aufbewah-Schlüsselübergabe & -aufbewah-Schlüsselübergabe & -aufbewah-Schlüsselübergabe & -aufbewah-Schlüsselübergabe & -aufbewah-
rungrungrungrungrung für Ihre Gäste durch eine si-
chere Verwahrung in einem mo-
dernen Schlüsselsafe-System mit
flexibler 24/7-Schlüsselausgabe
beinhaltet.- Stets persönlich und
rund um die Uhr, angepasst an die
Bedürfnisse Ihrer Gäste. Das ge-
prüfte und zuverlässige Schlüssel-
system verspricht höchste Sicher-
heit. Der ReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsserviceReinigungsservice um-
fasst eine professionelle Endreini-
gung nach der Abreise der Gäste
und regelmäßige Zwischenreini-
gungen auf Wunsch des Gastes.
Gründliche Desinfektion und Pfle-

ge für höchste Hygiene werden hier
groß geschrieben. Für eine gute
GästebetreuungGästebetreuungGästebetreuungGästebetreuungGästebetreuung ist immer ein per-
sönlicher Ansprechpartner für Ihre
Gäste da. Unterstützung bei An-
fragen und Wünschen bekommt
man rund um die Uhr, ebenfalls in
Form eines 24/7-Services, ebenso
wie eine reibungslose Kommuni-
kation mit Mietern vor, während
und nach dem Aufenthalt. Zur Ob-Ob-Ob-Ob-Ob-
jektpflegejektpflegejektpflegejektpflegejektpflege gehört die Kontrolle des
Appartements nach jedem Aufent-
halt mit einer Dokumentation von
Schäden oder Reparaturbedarf.
Kleinere Wartungsarbeiten erfol-
gen auf Anfrage. Alles beinhaltet
einen sorgenfreien sorgenfreien sorgenfreien sorgenfreien sorgenfreien VVVVVermietungs-ermietungs-ermietungs-ermietungs-ermietungs-
prozessprozessprozessprozessprozess in Form einer Organisati-
on und Abwicklung der gesamten
Gästebetreuung.- Perfekt für Ver-
mieter, die entspannt und stress-
frei vermieten möchten. Alles aus
einer Hand und leicht gemacht vom
Team „Sauerland Promotion“ aus
Züschen. [BL]

„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
21.02.2025 und 21.03.2025 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 
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Zehn Jahre
Kinderkleiderbörse in
Hesborn

Patronatsfest der
Feuerwehr Hesborn

Was aus dem Babyboom in
2014/2015 entstanden ist, funk-
tioniert immer noch. Bereits zum
17. Mal findet am 8. Februar die
Kinderkleiderbörse statt - und
die Erlöse werden an ortsnahe
Vereine und Gemeinschaften
gespendet für die Kinder- und
Jugendförderungen. So wurde
bereits die Fußballjugend Hes-
born mit neuen Trikots ausge-
rüstet und die Jugendfeuerwehr
mit einem Zuschuss für die An-
schaffung von Softshelljacken
bedacht. Es wurde ein Erste-Hil-
fe-Kurs am Kind für 30 Teilneh-
mer finanziert und für Unfallwai-
sen in Bad Arolsen gespendet.
Da in der Corona-Zeit der Niko-
lausumzug nicht stattfinden
durfte, wurden kurzerhand Ni-
kolaustüten mit Stutenkerlen
und kleinen Süßigkeiten gefüllt
und den Kindern vor die Haustür
gelegt. Mehrere Sachspenden
wurden an verschiedene Stellen
geleistet und im letzten Jahr
gingen Geldspenden an Vereine
in Liesen und Hesborn. Zuletzt
wurde eine Spendenaktion für
ein herzkrankes Mädchen in

Medebach unterstützt, sowie
der Skiclub Hesborn bei der Re-
paratur des Skilifts. Und bei der
diesjährigen Börse wird wieder
ein Teil des Erlöses an das Kin-
der- und Jugendhospiz Baltha-
sar gespendet, wie bereits zu
Beginn im vergangenen Jahr-
zehnt. In diesem Jahr organisiert
das Team der Kinderkleiderbör-
se Hesborn in Verbindung mit
dem Deutschen Roten Kreuz
eine Schulung für kleine Helden:
Durch Spielerisches Lernen und
altersgerechte Erklärungen wird
den Kindern Erste-Hilfe gezeigt
nach dem Motto: Spielerisch mit
Erste-Hilfe umgehen - selbst die
Kleinsten können helfen. Die
Schulung dauert jeweils eine
Stunde, es stehen zwei Termine
zur Auswahl: Der erste Termin
findet statt am 17. März, der
zweite Termin am 12. Mai,
jeweils um 15 Uhr für Kinder der
2. bis 4. Klasse sowie um 16 Uhr
für Kinder der 5.-6. Klasse. Zu
jedem Termin können zehn Kin-
der angemeldet werden, die An-
meldungen nimmt Ina Mörchen
unter 01511 7562990 entgegen.

Hesborn. Der Vorstand vom För-
derverein der Löschgruppe Hes-
born e.V. lädt für Samstag, 8. Feb-
ruar, die Jugendfeuerwehr, alle
aktiven, passiven und die Kame-
raden der Ehrenabteilung zur
Agathafeier recht herzlich ein.
Abmarsch zum Kirchgang ist um

9.45 Uhr. Nach dem Rückmarsch
zum Feuerwehrhaus stehen Früh-
schoppen mit Begrüßung, Anspra-
chen, Beförderungen, Ernennun-
gen und gemeinsamen Mittages-
sen auf dem Programm. Auch die
Partner der Kameraden sind herz-
lich willkommen.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
des Fördervereins der
Grundschule Hallenberg e.V.
Hiermit laden wir alle Mitglieder,
Eltern und Interessierte zur Jah-
reshauptversammlung

am Mittwoch, 19. Februar um 18
Uhr
in die Grundschule Hallenberg ein.



Rundblick Hallenberg | 48. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 07. Februar 2025 | Kw 6 | rundblick-hallenberg.de/e-paper6

Vor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 JahrenVor 60 Jahren

30 Sänger gründeten MGV30 Sänger gründeten MGV30 Sänger gründeten MGV30 Sänger gründeten MGV30 Sänger gründeten MGV
Endlich haben einige Hallenberger den Wunsch vieler männlicher
Sangesfreunde in die Tat umgesetzt: Seit dem 15. Januar besitzt der
Ort einen Männergesangverein. Zur Gründungsversammlung stellten
sich über 30 Sangesfreunde ein und wählten Heinz Dickel zu ihrem 1.
Vorsitzenden. Außerdem wurden in den Vorstand gewählt: 2. Vorsit-
zender Anton Kaiser, Schriftführer Gerd Berkenkopf, Kassierer Hans
Kontarsky sowie Ferdinand Alberti und Josef Neuhof als Beisitzer. Als
Dirigent und Übungsleiter hat sich Helmut Knabe zur Verfügung ge-
stellt. Inzwischen fanden die ersten Übungsstunden statt, bei denen
der 1. Vorsitzende eine stattliche Anzahl sangeslustiger Hallenberger
begrüßen konnte. Er forderte sie auf, durch ihr Lied das kulturelle
Leben in der Stadt erweitern zu helfen. Das aller Anfang schwer ist,
wird auch der MGV Hallenberg erkennen müssen. Wer aber die Be-
geisterung sieht, mit der die Sänger bei der Sache sind, braucht sich
um ihn keine Sorgen zu machen. Zu den nächsten Übungsabenden -
jeweils am Montagabend um 20 Uhr im Saal der Gastwirtschaft Albert
Krämer - sind natürlich weitere Interessenten herzlich eingeladen.
(WP 06.02.1965)

Vor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 Jahren

Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2005Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2005Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2005Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2005Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2005
Zur Neujahrsempfang konnte Bürgermeister Michael Kronauge mehr
als 300 Gäste begrüßen. Nach einem teils ernsten, teils amüsanten
Jahresrückblick und einem Ausblick auf das Jahr 2005 stellte Gastred-
ner Friedrich Merz MdB seine Ansprache unter das Motto seines
Buche: „Nur wer sich ändert, bleibt bestehen“.

Vor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 JahrenVor 80 Jahren

Am 01. Februar Beerdigung des Kindes Grete Schäfer, die beim nächt-
lichen Angriff den Tod fand. Die Schule, BDM und Hitlerjugend und ein
langer Zug Leidtragender geben ihr das Geleit. Wir haben heute
dreimal Alarm. Alle tragen ihre Koffer und Wertsachen in den Keller. An
jedem Stadteingang gibt’s einen Panzergraben und Panzersperren.
Der Schulunterricht findet in den Wohnungen der Lehrpersonen statt.
Also bei uns im Wohnzimmer bei Fräulein Will und im Friseurladen von
Rabaschecks. Der Volkssturm wird überall ausgebildet. Goebbels spricht
zum deutschen Volk und fordert alle auf mehr zu leisten und auszuhar-
ren bis zum Sieg. Pro Kopf müssen von den eingekellerten Kartoffeln
50 Pfund abgeliefert werden, andernfalls dafür Brot auf Lebensmittel-
marken abgehalten wird. Alle Bauern müssen ihre Frucht restlos
abgeben und bekommen auch Marken. Am 26. Februar platzt eine
Bombe an der Winterseite auf Bromskirchener Gebiet und im Umkreis
von einem Morgen ist viel Wald zerstört. Agathe und ich stehen von
halb zwei bis vier Uhr im größten Gedränge vor Lichtes Haus an, um auf
den Schein Marmelade und Waschpulver zu kaufen. Währenddessen
die Flieger in großen Scharen über uns hinwegfliegen. In der Unterkir-
che findet von jetzt an jeden Abend um fünf Uhr eine Andacht statt, in
der inchen Winter, die Schwester vom Küster Bernhard Ante, den
Rosenkranz vorbetet. Nikita Dworiankin macht uns den Fußboden zur
Hälfte neu. Auf dem Flüchtlingsschein von Agathe bekommen wir auf
dem Amt einen Bezugsschein für einen Herd, den uns Herr Hengesbach
bei Schnorbus mit Rohr für 85 Mark verkauft. Aus Bochum kommen 86
alte und kranke Leute an, die hier und in die Schulen von Liesen und
Hesborn verteilt werden. (Chronik Sophie Wilmsen Feb. 1945)

Vor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 Jahren

Oldtimerfreunde Hallenberg haben einen Oldtimerfreunde Hallenberg haben einen Oldtimerfreunde Hallenberg haben einen Oldtimerfreunde Hallenberg haben einen Oldtimerfreunde Hallenberg haben einen VVVVVerein gegründeterein gegründeterein gegründeterein gegründeterein gegründet
In der Ausstellungshalle der Cappel und Ringler GmbH konnte Alois
Cappel zahlreiche Interessierte zur Vereinsgründung der Oldtimer-
freunde Hallenberg begrüßen. Nach einem kurzen Rückblick zu den
Anfängen der Oldtimerfreunde, die sich bereits seit einigen Jahren im
engeren Freundeskreis mit den alten Schätzchen befassen und auch
mit ihren eigens restaurierten alten Schleppern an einigen Veranstal-
tungen teilnahmen, gab er das Wort an Hermann Mause weiter. Dieser
hatte damals den Stein ins Rollen gebracht und mit seiner Leiden-
schaft für alte Maschinen und Oldtimer seine Kegelbrüder bald ange-
steckt, bis jeder von ihnen eine alte, vernachlässigte Zugmaschine in
der Garage stehen hatte, die dann in der Freizeit mit viel Aufwand

ihren alten Glanz zurückbekam. Und dies haben sich die Oldtimer-
freunde auf die Fahne geschrieben: Das Interesse an alten Maschinen
und Techniken zu wecken und den einen oder anderen Schlepper zu
erhalten und zu restaurieren. Bereits am Abend der Vereinsgründung
ließen sich 21 Interessierte für dieses Hobby begeistern und konnten
als Vereinsmitglieder begrüßt werden. In den Vorstand wurden Alois
Cappel (1. Vorsitzender) Hermann-Josef Glade (2. Vorsitzender) Arnold
Hellwig (Kassierer) Markus Glade (Schriftführer) Hermann Mause und
Michael Maurer als Beisitzer gewählt. (WP Febr.2005)

Vor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 JahrenVor 20 Jahren

Neues Neues Neues Neues Neues WWWWWappen des FC Nuhnetal vorgestelltappen des FC Nuhnetal vorgestelltappen des FC Nuhnetal vorgestelltappen des FC Nuhnetal vorgestelltappen des FC Nuhnetal vorgestellt
Neu gewappnet kann der FC Nuhnetal in die nächste Saison starten.
Das neue schwarz-weiß-gelbe Wappen mit dem Fußballmotiv in der
Mitte wurde auf der Generalversammlung vorgestellt

Neuer Verein: Der Vorstand der Oldtimerfreunde e.V.Neuer Verein: Der Vorstand der Oldtimerfreunde e.V.Neuer Verein: Der Vorstand der Oldtimerfreunde e.V.Neuer Verein: Der Vorstand der Oldtimerfreunde e.V.Neuer Verein: Der Vorstand der Oldtimerfreunde e.V.

Vorstand mit neuem WappenVorstand mit neuem WappenVorstand mit neuem WappenVorstand mit neuem WappenVorstand mit neuem Wappen
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Vor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 Jahren

Vor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 JahrenVor 10 Jahren

Ärger über Ärger über Ärger über Ärger über Ärger über WindkrWindkrWindkrWindkrWindkraftpläne- aftpläne- aftpläne- aftpläne- aftpläne- WWWWWunderthausen ist verärgertunderthausen ist verärgertunderthausen ist verärgertunderthausen ist verärgertunderthausen ist verärgert
Mögliche Mögliche Mögliche Mögliche Mögliche Anlagen im Bromskirchen tangieren Stadt Hallenberg.Anlagen im Bromskirchen tangieren Stadt Hallenberg.Anlagen im Bromskirchen tangieren Stadt Hallenberg.Anlagen im Bromskirchen tangieren Stadt Hallenberg.Anlagen im Bromskirchen tangieren Stadt Hallenberg.
Die Hessische Gemeinde Bromskirchen plant 2 Windparks mit rund 12
Windrädern. Betroffen davon sind die Einwohner in Hallenberg und
Wunderthausen, an deren Ortgrenzen diese Windparks jeweils entste-
hen sollen. Gegen diese Vorhaben haben jetzt die Bürgermeister von
Hallenberg, Michael Kronauge, und Bad Berleburg, Bernd Fuhrmann,
sowie der Ortsvorsteher Martin Schneider aus Wunderthausen offizi-
elle Stellungnahmen im Bromskirchen eingereicht. Dort lief bis 9
Januar die öffentliche Auslegungsphase zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes. Bürgermeister Michael Kronauge sieht die touristische
Ausrichtung von Hallenberg und das gesamte Landschaftsbild des
südöstlichen Sauerlandes und der Medebacher Bucht bedroht. Vor
allem das Ski- und Wandergebiet Pastorenwiese werde durch beide
Windparkstandorte beeinträchtigt. Auf dem Hallenberger Neujahrs-
empfang und auch im Gespräch mit der WP äußerte er sein Unver-
ständnis darüber, dass die Natur- und Artenschutzrichtlinien, wegen
der in Hallenberg die Ausweisung von Vorrangzonen abgelehnt worden
war, nur wenige hundert Meter hinter der westfälischen Grenze anders
ausgelegt würden. Sehr ungehalten über die Bromskircher Pläne zeig-
te sich Wunderthausens Ortsvorsteher Martin Schneider. Die Wun-
derthäuser seien durch die fünf 1996 von Bromskirchen errichteten
rund hundert Meter hohen Windräder schon belastet. Jetzt sollen
diese durch 220 Meter hohe Anlagen ersetzt werden.
Schneider kritisierte vor allem das Verhalten von Bromskirchen Bür-
germeister Karl Friedrich Frese. Dieser wisse, dass die überwiegende
Mehrheit der Wunderthäuser gegen den Windpark sei, gehe aber nicht
auf deren Argumente ein. Es hieß zwar immer wieder beschwichtigend,
dass der Bau nicht sehr realistisch sei, aber dennoch würden die Pläne
hierfür von Frese und dem Investor weiterverfolgt. Und das, obwohl der
Regionalplan Kassel an dieser Stelle keine Vorrangzone eingeplant
habe. Über die Änderung des Flächennutzungsplanes sei Schneider
zudem nicht informiert worden. „Ein gutes nachbarschaftliches Ver-
hältnis sieht anders aus“. Am stärksten betroffen von gleich beiden
Windparks wird der Hof Trambach sein, ein Hallenberger Aussiedlerhof
in der Nähe der Pastorenwiese, genau an der Grenze zu Hessen und
Wittgenstein. Martin und Marion Spies betreiben dort als Voller-
werbslandwirte einen Ferienbauernhof, der auf Gesundheitstourismus
setzt. Marion Spies ist zertifizierte Bauernhofpädagogin und Verhal-
tenstrainerin für Gäste, vor allem mit geistigen Handicaps. Der Wind-
park Ost wäre gerade einmal 600 Meter Luftlinie vom Hof direkt auf
dem gegenüberliegenden Berg angesiedelt. Der Windpark West befin-

Neben Friedrich Merz gehörte auch der Bürgermeister von BromskirchenNeben Friedrich Merz gehörte auch der Bürgermeister von BromskirchenNeben Friedrich Merz gehörte auch der Bürgermeister von BromskirchenNeben Friedrich Merz gehörte auch der Bürgermeister von BromskirchenNeben Friedrich Merz gehörte auch der Bürgermeister von Bromskirchen
zu den Gästen (Foto Dr. Schilling HNA)zu den Gästen (Foto Dr. Schilling HNA)zu den Gästen (Foto Dr. Schilling HNA)zu den Gästen (Foto Dr. Schilling HNA)zu den Gästen (Foto Dr. Schilling HNA)

det sich rund einen Kilometer entfernt. In ihrer Stellungnahme an die
Gemeinde Bromskirchen schreibt die Familie Spies „Unser Kapital ist
diese einmalige Lage unseres Hofes in unberührter Natur mit der
herrlichen Aussicht auf die hessische Bergwelt und das Rothaargebir-
ge. Entspannung und Erholung in unmittelbarer Nachbarschaft von
über 200 Meter hohen Windrädern ist unmöglich, geradezu ein Hohn“.
Außerdem sei es moralisch verwerflich Windkraftanlagen an Stellen zu
errichten an denen die Gemeinde Bromskirchen die Vorteile aus-
schöpfe, jedoch die Bewohner der Nachbargemeinden mit den Nach-
teilen leben müssten. (WP Bericht Rita Maurer vom 2.1.15)

Mehr Sauerland geht nicht. Die Tweersbraken begeisterten.(Foto RitaMehr Sauerland geht nicht. Die Tweersbraken begeisterten.(Foto RitaMehr Sauerland geht nicht. Die Tweersbraken begeisterten.(Foto RitaMehr Sauerland geht nicht. Die Tweersbraken begeisterten.(Foto RitaMehr Sauerland geht nicht. Die Tweersbraken begeisterten.(Foto Rita
Maurer)Maurer)Maurer)Maurer)Maurer)

Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2015Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2015Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2015Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2015Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg 2015

Zum 14. Mal fand der Neujahrsempfang der Stadt Hallenberg statt und
zum zweiten Mal in der Schützenhalle. Unter den rund 350 Gästen
konnte Bürgermeister Michael Kronauge zum ersten Mal den neuen
Vikar Matthias Kamphaus begrüßen. Festredner war der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Prof. Dr. Patrick Sensburg, der von seiner Arbeit als
Vorsitzender des NSA-Untersuchungsausschusses berichtete. „E-Mail,
Plagiate und NSA -wie sicher sind unsere Daten“ so das Thema seines
Vortrages. In seinem Jahresrückblick ging der Bürgermeister auf die
vielen Aktivitäten in der Stadt und bei den Vereinen ein. Er erinnerte
an den Abschluss der Rathaussanierung und zählt zahlreiche Projekte
im Bereich Schulen und Kindergärten, Vereinsleben und Stadtentwick-
lung auf. Nach dem Jahresrückblick folgte wie immer ein Unterhal-
tungsteil. „Es heißt ja, dass die musikalische Ausdrucksweise des
Sauerländers auf die Blasmusik beschränkt ist und der Humor der
Sauerländers so trocken ist wie ein Christbaum nach Mariä Licht-
mess“ so Kronauge in der Ankündigung der Gruppe Tweersbraken.
„Aber wir können auch anders“. Die Tweersbraken erzählten, warum
das Sauerländer ABC nur aus 25 Buchstaben besteht. „Im Sauerland
da haben se uns das „G“ geklaut. Von „Dachma“ die ihren Freund
verlassen hat und von „Auf Jück gehen“ was nichts anders heißt, wie
das Umherziehen von Kneipe zu Kneipe auf der Suche nach sexuellen
Kontakten“ Auch bei der „Annefursich-Polonaise“ und der Frage „Hast
de da Last mit?“ gingen die Zuschauer begeistert mit. „Mehr Sauer-
land geht nicht“ so der einstimmige Tenor. Wie immer endete der
Neujahrsempfang dann mit einem gemütlichen Teil und mit Gesprä-
chen der rund 350 Gäste (Rundblick Januar 2015)

Ausgabe Februar 2025Ausgabe Februar 2025Ausgabe Februar 2025Ausgabe Februar 2025Ausgabe Februar 2025

Zusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein HallenbergZusammengestellt vom Förderverein Hallenberg
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„Bei Boris ist ein Zimmer frei!“
Jugend der Freilichtbühne Hallenberg ist mit Wintertheater zurück auf der Bühne
Freilichtbühnen-Theater im Sauer-
länder Winterwetter? Die Jugend der
Hallenberger Freilichtbühne macht
es möglich! Wenn die Außenbühne
unbespielbar ist, schlägt ihre Stun-
de. Spielfreudig und mit Verve macht
die Hallenberger Bühnenjugend
Theater auf der Innenbühne. Und
das schon seit über 60 Jahren.
Das Besondere: Ob Requisitenbau,
Kostüm und Maske, Technik, Regie
und Schauspiel: Sämtliche Aufgaben
schultern die Jugendlichen selbst.
So haben sich die Winterstücke der

Freilichtbühnenjugend längst als
Garant für Spaß und anregende Un-
terhaltung etabliert. Und auch die
diesjährige Inszenierung der turbu-
lenten Komödie „Bei Boris ist ein
Zimmer frei!“ verspricht, diesem Ruf
gerecht zu werden. Die Handlung:
Boris bekommt von seinem Vater,
Kapitän Leopold Kaiser, als Studen-
tenbude eine komfortable Mietwoh-
nung finanziert. Bedingung: Er muss
seinen Lebensunterhalt durch ehrli-
che Arbeit dazuverdienen. Das ist
Nichts für Boris, der keine Lust hat,

neben seinem Schauspielstudium
auch noch zu arbeiten. Das geht doch
viel einfacher, meint Boris, wenn er
Untermieter in die Bude holt. Pech
für ihn, dass die Sache prompt aus
dem Ruder läuft. Denn schon bald
drängeln sich in der Wohnung und
stiften Verwirrung: Eine Kollegin von
der Schauspielschule, die Boris in
die Quere kommt, um mit ihm zu
proben, die Studentin Eike mit ihrer
Schwester im Schlepptau, oder Oma
Judith, die aus dem Altenheim ge-
türmt ist und in die Abstellkammer

einziehen will. Und da ist noch der
merkwürdige Herr Lehmann, der mit
seiner Heimwerkerausrüstung nicht
nur die Küche unsicher macht.
Premiere ist am Freitag, 31. Januar,
um 20 Uhr. Weitere Termine: Sonn-
tag, 2. Februar, um 17 Uhr (ab 15 Uhr
gibt es Kaffee & Kuchen im Feuer-
wehrhaus) / Dienstag, 4. Februar, um
17.30 Uhr / Sonntag, 9. Februar, um
17 Uhr / Mittwoch, 12. Februar, um
19 Uhr / Samstag, 15. Februar, um 20
Uhr. Spielort: Stadthalle, Bangenstra-
ße 16, 59969 Hallenberg.

Die Freilichtbühne und der
Blues der „Starken Frauen“
Theatermacher macht auch Musik
Der neue Regisseur der Hallen-
berger Freilichtbühne, Stefan
Wurz, macht auch Musik. Als Ar-
rangeur und Gitarrist bringt er
jetzt zusammen mit Rocksänge-
rin Annette Dunsing starke Songs
auf die Bühne, die starke Frauen
in 50 Jahren Rock- und Popge-
schichte geschrieben haben.
Darunter sind Titel von Sarah
Connor, Melissa Etheridge, Lady

Gaga, Pink und vielen mehr. Erle-
ben kann man den „Bad Woman
Blues“ am Sonntag, 16. Februar,
ab 18 Uhr, im Informations- und
Kommunikationszentrum KUMP
in Hallenberg, Petrusstraße 2.
Bei „Romeo & Julia“ und dem
„Zauberer von Oz“ wird die Mu-
sik von Stefan Wurz im Sommer
dann auch auf der Freilichtbühne
Hallenberg zu hören sein.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Fördervereins der Grundschule Hallenberg e.V.
Der Förderverein der Grund-
schule Hallenberg e.V. lädt alle
Mitglieder, Eltern und Interes-
sierte zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Die Ver-

sammlung findet am Mittwoch,
19. Februar, um 18 Uhr, in den
Räumlichkeiten der Grundschu-
le Hallenberg statt.
Auf der Tagesordnung stehen

unter anderem der Rückblick
auf das Jahr 2024, die Vorstel-
lung des Kassenberichts sowie
Neuwahlen des 2. Vorsitzenden
und des Kassenwarts. Der Vor-

stand freut sich auf zahlreiches
Erscheinen und den gemeinsa-
men Austausch, um die Arbeit
des Vereins weiter voranzubrin-
gen.
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Informationen zur
Beantragung der
Briefwahlunterlagen für die
Bundestagswahl am 23. Februar 2025

In den vergangenen Tagen wur-
den die Wahlbenachrichtigungen
für die Wahl zum Bundestag am
23. Februar 2025 zugestellt.
Sollten Sie bei der Wahl Ihre Stim-
me nicht am Wahltag vor Ort in
Ihrem Wahllokal abgeben können,
besteht die Möglichkeit, im Vor-
feld Briefwahlunterlagen anzufor-
dern.
• Sie haben die Möglichkeit, die

Wahlbenachrichtigung ausge-
füllt und unterschrieben im
Rathaus abzugeben, in den
Rathausbriefkasten einzuwer-
fen oder an das Wahlamt zu
senden.

• Alternativ können Sie die
Briefwahlunterlagen auch on-
line beantragen. Entweder

scannen Sie den QR-Code auf
Ihrer Wahlbenachrichtigung
und folgen dem angezeigten
Link auf Ihrem Smartphone
(die Daten Ihrer Wahlbenach-
richtigung sind bereits auto-
matisch hinterlegt), oder Sie
nutzen den Link https://
o l iwa.kommunale . i t / IWS/
start.do?mb=5958020 (halten
Sie dazu bitte Ihre Wählerver-
zeichnis-Nummer bereit.).

Der vorgezogene Wahltermin
stellt für alle Beteiligten eine be-
sondere Herausforderung dar, da
die Zeit für die Vorbereitung und
Organisation knapp bemessen ist.
Das Wahlamt rechnet damit, dass
die Stimmzettel ab 7. Februar
2025 zur Verfügung stehen und

somit ab diesem Zeitpunkt der
Versand der Briefwahlunterlagen
beginnen kann.
Wenn Sie im Rahmen der Brief-
wahl Ihre Stimme vor Ort im Rat-
haus abgeben möchten, empfiehlt
es sich, frühestens ab Montag,
10. Februar 2025 zu den regulä-
ren Öffnungszeiten des Rathau-
ses im Wahlamt vorbeizuschau-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Partei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenbergartei CDU Hallenberg

CDU-Hallenberg - Aus unserer Sicht!
Legalisierung von Cannabis durch die Ampel-Regierung

Mit der Verbreitung von Canna-
bis, opioidbasierten Substanzen
und neuen synthetischen Drogen
rücken auch die Risiken und das
Suchtpotenzial dieser Stoffe
immer mehr in den Fokus der Öf-
fentlichkeit. Um diese Themen zu
beleuchten, findet am 21. Feb.
2025 ein Vortrag in Hallenberg
statt. Unter dem Titel „Gesund-
heitliche Auswirkungen von Can-
nabis, opioidbasierten Drogen und
synthetischen Substanzen - Ein
Blick auf ihr Suchtpotenzial“ gibt
der Experte Dr. Veit vom GMI Gie-
ßen einen umfassenden Überblick

über die neuesten Erkenntnisse.
Dr. Veit, der sich seit Jahren in-
tensiv mit der Forschung über psy-
choaktive Substanzen beschäf-
tigt, wird nicht nur auf die ge-
sundheitlichen Aspekte, sondern
auch auf präventive Maßnahmen
eingehen.
Die Veranstaltung richtet sich an
alle Interessierten - sei es aus
persönlichem Interesse, aus be-
ruflicher Perspektive oder aus ge-
sellschaftlichem Verantwortungs-
bewusstsein. „Es ist uns wichtig,
das Bewusstsein für die Gefahren
des Drogenkonsums zu schärfen

und gleichzeitig Raum für offene
Fragen und Diskussionen zu schaf-
fen“. Neben Cannabis, dessen Le-
galisierung in Deutschland derzeit
stark diskutiert wird, steht
insbesondere der zunehmende
Konsum von synthetischen Dro-
gen im Fokus. Diese sogenannten
„Designerdrogen“, die oft mit un-
vorhersehbaren Nebenwirkungen
einhergehen, stellen eine wach-
sende Herausforderung für das
Gesundheitssystem dar. Viele
Konsumenten unterschätzen die
Langzeitfolgen und das hohe Ab-
hängigkeitspotenzial.

Auch die Problematik opioidba-
sierter Drogen wird eingehend
thematisiert. Ziel ist es, präzise
Informationen bereitzustellen und
die Gesellschaft zu sensibilisie-
ren. Die Veranstaltung findet am
21. Februar 2025 um 19:00 Uhr,
im Kump in Hallenberg statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Hiermit setzt die CDU ein starkes
Zeichen für die Bedeutung von
Aufklärung und Prävention im
Umgang mit psychoaktiven Sub-
stanzen auch hier vor Ort.

Joachim Huft

Ende: Aus der Arbeit der Partei CDU Hallenberg

en. Aufgrund der sehr kurzen Frist
von 14 Tagen für den Versand und
den Rücklauf der Unterlagen ist
dies eine organisatorische und lo-
gistische Herausforderung in den
Rathäusern. Deshalb bittet das
Wahlamt alle Wahlberechtigten,
wo immer es möglich ist, am Wahl-
tag von der Urnenwahl Gebrauch
zu machen.
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Erfolgs-Projekt „Unternehmen vor Ort“ wichtiger
Türöffner für Unternehmen und Schüler
Wirtschaftsförderung Winterberg übergibt „UvO“-Zertifikate an 20 teilnehmende
Sekundarschüler / Stärkung der heimischen Wirtschaft

20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg erhielten jetzt für ihre erfolgreiche
Teilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTWTeilnahme am Projekt „Unternehmen vor Ort“ das Zertifikat von der Wirtschaftsförderung Winterberg. Foto: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Was hilft gegen Fach-
kräfte- und Nachwuchsmangel? Ge-
zielte Information, gute Kommuni-

direkten Kontakt zu suchen und die
vielfältigen Möglichkeiten des Be-
rufseinstiegs zu veranschaulichen.
Dafür gebührt allen großer Respekt
und noch mehr Dank. Dies gilt auch
für die Sekundarschule Medebach-
Winterberg, die sich diesem Projekt
voll verschrieben hat und es wunder-
bar umsetzt. Dieses Projekt ist ein
Paradebeispiel dafür, wie wir es ge-
meinsam mit der Wirtschaftsförde-
rung schaffen können, unsere starke
heimische Wirtschaft zu unterstüt-
zen sowie den Kampf gegen Fach-
kräfte- und Nachwuchsmangel zu ge-
winnen“, betont Winterbergs Bür-
germeister Michael Beckmann.
19 Unternehmen haben sich vorge-19 Unternehmen haben sich vorge-19 Unternehmen haben sich vorge-19 Unternehmen haben sich vorge-19 Unternehmen haben sich vorge-
stelltstelltstelltstelltstellt
Auch Schulleiter Uwe Kruse bedank-
te sich bei allen Beteiligten für das
große Engagement. Insbesondere
lobte er den persönlichen Eifer und
die bereitwillige Eigeninitiative der
Schülerinnen und Schüler, die beruf-
liche Perspektive selbst in die Hand
zu nehmen. Er appellierte in diesem
Zusammenhang an alle anderen
Schülerinnen und Schüler, diesem
Beispiel zu folgen. „Wir wollen ge-
meinsam daran arbeiten, Brücken
zwischen Schule und Wirtschaft zu
bauen, die für alle Beteiligten Früch-
te tragen“, so Uwe Kruse. Diesen
Worten konnte sich Christine Schul-
te von der Wirtschaftsförderung Win-
terberg nur anschließen. Sie beton-
te die Bedeutung von „UvO“ als wich-
tiger Türöffner für alle Seiten. So öff-
ne die Sekundarschule die Türen für
die Unternehmen, und die Unterneh-
men die Türen in die Welt attraktiver
und zukunftsreicher Ausbildungsbe-
rufe. Die Chance zum direkten Aus-
tausch genutzt haben folgende Un-
ternehmen: Autohaus Hoffmann mit-
samt Lackierer, AGEB Elektrotech-
nik, Lütteken Groß- und Außenhan-
del, Schuhl & Co, Alu-Car, Bröker
Objekteinrichtungen, Great Oak,
Brass Spedition, Paul Köster GmbH,
Borbet GmbH, Hotel Hessenhof, Die
Sterne im Sauerland, Leiße & Söhne,
Brass Gruppe (Lagerlogistik), Cari-
tas Heilerziehungspflege, PTA-Schu-
le, ante-Holz, Familienzentrum Edith-
Stein Winterberg, Pflegekolleg Win-
terberg sowie Hapimag Winterberg.

kation und der persönliche Austausch
von jungen Menschen mit heimi-
schen Unternehmerinnen und Un-

ternehmern! Alle diese Komponen-
ten vereint das Projekt „Unterneh-
men vor Ort“, das kurz „UvO“ ge-
nannt wird. Initiiert von der Wirt-
schaftsförderung Winterberg, hat
„UvO“ in Kooperation mit der Se-
kundarschule Medebach-Winterberg
zum Ziel, die Schülerinnen und Schü-
ler des 8. bzw. 9. Schuljahrgangs auf
freiwilliger Basis in den direkten Kon-
takt mit heimischen Betrieben aus
Winterberg, Medebach und Hallen-
berg zu bringen.
Ganz konkret stellen sich die Unter-
nehmer bei einem persönlichen Be-
such den potentiellen Auszubilden-
den vor, informieren über ihren Be-
trieb, die Ausbildungsberufe und die
Karrierechancen. Im direkten Aus-
tausch können so Netzwerke aufge-
baut und Fragen direkt geklärt wer-
den. Begonnen im April 2023, ist das
Projekt so erfolgreich angelaufen,
dass jetzt 20 Schülerinnen und Schü-
lern das „UvO“-Zertifikat in der Se-
kundarschule für die erfolgreiche Teil-
nahme von Schulleiter Uwe Kruse
sowie Christine Schulte von der Wirt-
schaftsförderung Winterberg über-
reicht wurde.
Beckmann:Beckmann:Beckmann:Beckmann:Beckmann: P P P P Parararararadebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für eradebeispiel für er-----
folgreichen Kampf gegen Fachkräf-folgreichen Kampf gegen Fachkräf-folgreichen Kampf gegen Fachkräf-folgreichen Kampf gegen Fachkräf-folgreichen Kampf gegen Fachkräf-
te- und Nachwuchsmangel!te- und Nachwuchsmangel!te- und Nachwuchsmangel!te- und Nachwuchsmangel!te- und Nachwuchsmangel!
„Es ist toll, dass so viele Schüler-
innen und Schüler aus eigenem An-
trieb Zeit investieren, um sich aktiv
um ihre berufliche Zukunft zu küm-
mern. Genauso schön ist es, dass
sich die Unternehmerinnen und Un-
ternehmer so engagieren, um den
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6. Weltcup, 56. EM und Sonnenschein
Felix Loch: Ich fühle mich wie in St. Moritz „Gutes Miteinander mit Österreichs Team“

Team ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam ÖsterreichTeam Österreich Julia TaubitzJulia TaubitzJulia TaubitzJulia TaubitzJulia Taubitz

Winterberg. (ske) Die Vorfreude bei
den Sportlerinnen und Sportlern
sowie den Organisatoren vor dem
6. Ebersprächer Rodel Weltcup und
den 56. Europameisterschaften
könnte nicht größer sein. Der strah-
lende Sonnenschein bei der Pres-
sekonferenz und die sonnigen Aus-
sichten fürs Wochenende weckten
große Erwartungen: „Ich fühle
mich wie in St. Moritz und genieße
die Tage in Winterberg“, sagte Fe-
lix Loch, dessen Erinnerungen an
das „Winterberger Wetter“ nicht
die besten sind. „Am Wochenende
dürften neue Bahnrekorde aufge-
stellt werden, zumal sich auch das
Eis in bestem Zustand befindet.“
So sah es auch Stephan Pieper:
„Das Wetter spricht für sich“, be-
tonte der Geschäftsführer des
Sportzentrums Winterberg (SZW).
Hans-Jürgen Köhne, Vorsitzender
des BRC Hallenberg, bracht es so
auf den Punkt: „Lieber Sonnense-
gel in der Bahn als
Regenschirme.“Sportlich dürfte es
hoch hergehen. Deutschland, Ös-
terreich, Lettland und Italien als
favorisierte Teams: „Wir brauchen
uns nicht zu verstecken“, erklärte
Deutschlands Cheftrainer Patric
Leitner. So sehen es auch die Ath-
letinnen und Athleten: „Österreich
ist stark, aber ich möchte um die
EM-Medaillen mitfahren“, so Max
Langenhan. Das gilt auch für Felix
Loch, dessen Saisonverlauf nach
eigener Aussage „im Großen und
Ganzen gepasst“ hat. „Ich habe
nach Platz zwei in Altenberg ge-
merkt, dass ich es noch kann und
auf’s Podium fahren kann.“ Julia
Taubitz hat die Enttäuschung nach

Rang 10 in Altenberg „schnell ver-
arbeitet“ und will wieder in die
Erfolgsspur zurück. Voller Vorfreu-
de sind auch die deutschen Dop-
pelsitzer: „Wir schauen von Ren-
nen zu Rennen.“ Für Cheyenne
Rosenthal steht fest: „Jessica und
ich brauchen uns nicht zu verste-
cken. In Winterberg, auf meiner
Heimbahn, kommen wir gut zu-
recht. Mit einer gehörigen Portion
Selbstbewusstsein geht auch das
Team Austria in die beiden Wett-
kampftage am Samstag und Sonn-
tag. „Ich will meinen EM-Titel ver-
teidigen“, sagte Jonas Müller.
„Aber es muss alles passen.“ Lisa
Schulte, Sensations-Weltmeisterin
von Altenberg 2024, sieht „eine
gute Chance, auf’s Podium zu fah-
ren“. Der Doppelsitzer Thomas
Steu und Wolfgang Kindl, 2023/2024
in ihrer ersten gemeinsamen Sai-
son mit großen Erfolgen - Zweiter
bei der WM, EM-Titel und Sieg im
Gesamtweltcup - wollen ihre Er-
folgs-Bilanz fortsetzen - in Winter-
berg und bei der WM in Whistler.
Georg Hackl, gern gesehener Gast,
seit 2022 als Trainer für Fahr- und
Schlittentechnik in Österreich, be-
zeichnete „einen gut präparierten
Schlitten als wichtig, entscheidend
sei aber die fahrerische Leistung“
der Sportlerinnen und Sportler.
Zugleich lobte er die Harmonie und
das Miteinander im Team Austria.
Thomas Streu: „Georg passt auch
und besonders menschlich zu uns.“
Angesprochen, ob Österreich an-
gesichts der großen Erfolge eine
besondere Drucksituation spürt,
meine Hackl: „Ich fühle keine. In
Österreich sieht man das einfach

lockerer als in Deutschland, das
stets an Anspruch hat, die führen-
de Rodel-Nation zu sein.“
Wie steht es um die Atmosphäre
zwischen beiden Rodel-Nationen?
„Wir sind Konkurrenten, pflegen
aber ein gutes Miteinander“, so

Felix Loch. „Wir sind eine große
Rodel-Familie“ ergänzte Hackl, der
hofft, dass im Hinblick auf Olympia
2026 die Bahn in Cortina steht.
„Es wäre eine Katastrophe, wenn
die Kufen-Wettbewerbe nicht in
Italien stattfinden würden.“
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Weltcup-Finale und WM-Generalprobe steigt für
Snowboard-Elite am 15./16. März in Winterberg
VISA FIS Snowboard Alpine Weltcup im Parallelslalom erneut im Skiliftkarussell Winterberg
am Poppenberghang / Großes Vertrauen in Winterberg

Nach dem Start am Poppenberghang im Skiliftkarussell WinterbergNach dem Start am Poppenberghang im Skiliftkarussell WinterbergNach dem Start am Poppenberghang im Skiliftkarussell WinterbergNach dem Start am Poppenberghang im Skiliftkarussell WinterbergNach dem Start am Poppenberghang im Skiliftkarussell Winterberg
wartet auf die Elite der Raceboarder beim VISA FIS Alpine Weltcup imwartet auf die Elite der Raceboarder beim VISA FIS Alpine Weltcup imwartet auf die Elite der Raceboarder beim VISA FIS Alpine Weltcup imwartet auf die Elite der Raceboarder beim VISA FIS Alpine Weltcup imwartet auf die Elite der Raceboarder beim VISA FIS Alpine Weltcup im
Parallelslalom am 15./16. März in Winterberg ein technisch anspruchs-Parallelslalom am 15./16. März in Winterberg ein technisch anspruchs-Parallelslalom am 15./16. März in Winterberg ein technisch anspruchs-Parallelslalom am 15./16. März in Winterberg ein technisch anspruchs-Parallelslalom am 15./16. März in Winterberg ein technisch anspruchs-
voller Hang, der keine Fehler verzeiht. Packende Duelle und ein Spek-voller Hang, der keine Fehler verzeiht. Packende Duelle und ein Spek-voller Hang, der keine Fehler verzeiht. Packende Duelle und ein Spek-voller Hang, der keine Fehler verzeiht. Packende Duelle und ein Spek-voller Hang, der keine Fehler verzeiht. Packende Duelle und ein Spek-
takel für die Fans sind garantiert.takel für die Fans sind garantiert.takel für die Fans sind garantiert.takel für die Fans sind garantiert.takel für die Fans sind garantiert.

Sie kommt immer besser in Form und feierte zuletzt drei Weltcup-SiegeSie kommt immer besser in Form und feierte zuletzt drei Weltcup-SiegeSie kommt immer besser in Form und feierte zuletzt drei Weltcup-SiegeSie kommt immer besser in Form und feierte zuletzt drei Weltcup-SiegeSie kommt immer besser in Form und feierte zuletzt drei Weltcup-Siege
in Folge: Ramona Hofmeister! Die Chancen auf einen Podestplatz beimin Folge: Ramona Hofmeister! Die Chancen auf einen Podestplatz beimin Folge: Ramona Hofmeister! Die Chancen auf einen Podestplatz beimin Folge: Ramona Hofmeister! Die Chancen auf einen Podestplatz beimin Folge: Ramona Hofmeister! Die Chancen auf einen Podestplatz beim
Weltcup-Finale in Winterberg am 15./16. März stehen also nichtWeltcup-Finale in Winterberg am 15./16. März stehen also nichtWeltcup-Finale in Winterberg am 15./16. März stehen also nichtWeltcup-Finale in Winterberg am 15./16. März stehen also nichtWeltcup-Finale in Winterberg am 15./16. März stehen also nicht
schlecht. Fotos: FIS Snowboard/Miha Matavzschlecht. Fotos: FIS Snowboard/Miha Matavzschlecht. Fotos: FIS Snowboard/Miha Matavzschlecht. Fotos: FIS Snowboard/Miha Matavzschlecht. Fotos: FIS Snowboard/Miha Matavz

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Das letzte Weltcup-
Wochenende der Saison ist im Ski-
und Snowboardzirkus immer ein
ganz besonderes. Denn dann geht
es nicht mehr nur um die begehrten
Weltcup-Punkte, zumeist wird an
diesem finalen Rennwochenende
die große Kristallkugel für den Ge-
samtweltcup sowie die kleine für
die jeweilige Disziplin-Wertung ver-
geben. In diesem Jahr ist das Welt-
cup-Finale zudem die letzte Stand-
ort-Bestimmung vor den Weltmeis-
terschaften eine Woche später in
St. Moritz. Umso größer ist die Be-
deutung für Winterberg, denn der
Poppenberghang inmitten des Ski-
liftkarussells Winterberg ist Austra-
gungsort des VISA FIS Snowboard
Alpine Weltcup-Finales im Parallel-
Slalom am 15. und 16. März. Die
Erfahrung zeigt, dass das Publikum
direkt am Zielhang wie in den ver-
gangenen Jahren erneut ein einzig-
artiges Snowboard-Spektakel bei
freiem Eintritt erwarten darf, wenn
sich die weltbesten Raceboarder
atemberaubende Duelle liefern. Der
Countdown für ein unvergessliches
Event läuft!
„Wir freuen uns alle hier in Winter-
berg natürlich sehr auf dieses immer
wieder außergewöhnliche sportli-
che Highlight. Die Wahl auf uns als
Austragungsort für das Weltcup-Fi-

nale zeigt das Vertrauen der Ver-
antwortlichen beim Weltverband FIS
und dem deutschen Verband Snow-
board Germany in uns und vor al-
lem in unser hervorragendes Team
Winterberg, das auch in diesem Jahr
wieder alles dafür tun wird, um ei-
nen großartigen Weltcup zu ge-
währleisten“, sagt der Geschäfts-
führer der Winterberg Touristik und
Wirtschaft GmbH, Winfried Borg-
mann. Und wer weiß, vielleicht ste-
hen am Ende beim Heimweltcup
sogar das ein oder andere deut-
sche Snowboard-As ganz oben auf
dem Podest. Die zuletzt steigende
Formkurve von Ramona Hofmeister
und Co. nähren auf jeden Fall die
Hoffnung darauf, dass sich das deut-
sche Team noch nach oben in der
Weltcup-Wertung kämpfen wird.
Herzensprojekt und mediales Groß-Herzensprojekt und mediales Groß-Herzensprojekt und mediales Groß-Herzensprojekt und mediales Groß-Herzensprojekt und mediales Groß-
ereignis zugleichereignis zugleichereignis zugleichereignis zugleichereignis zugleich
Für Winterberg ist der Snowboard-
Weltcup ein Herzensprojekt und
eine hervorragende Gelegenheit
zugleich, die Wintersport-Destina-
tion in der ganzen Welt medial zu
präsentieren. „Natürlich sind wir
jedes Mal begeistert, wenn tolle
Fernsehbilder live aus Winterberg
um die Welt gehen und die Vorzüge
unserer wunderschönen Heimat
zeigen. Darüber hinaus sind die
Netzwerke und Freundschaften in

all den Jahren mittlerweile so eng
zwischen uns, den Sportlern, Trai-
nern und Funktionären, dass dieser
Heim-Weltcup von allen leiden-
schaftlich organisiert und umgesetzt
wird.
Wir sind wie so eine Familie, die
sich darauf freut, jedes Jahr wieder
zusammenzukommen“, freut sich
Winfried Borgmann gemeinsam mit
Bürgermeister Michael Beckmann,
der schon als früherer Tourismus-
Direktor maßgeblich mitverantwort-
lich dafür war, den Snowboard-Welt-
cup nach Winterberg ins Hochsau-
erland zu holen.
VVVVVerbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident:erbandspräsident: „Alle  „Alle  „Alle  „Alle  „Alle AthletenAthletenAthletenAthletenAthleten
freuen sich auf freuen sich auf freuen sich auf freuen sich auf freuen sich auf Winterberg!“Winterberg!“Winterberg!“Winterberg!“Winterberg!“
Auch die Verbands-Spitze von Snow-
board Germany blickt mit viel Vor-
freude auf das Heimspiel am Pop-
penberg im Skiliftkarussell Winter-
berg. „Weltcupfinale in Winterberg:
Das hat sich in der Snowboard-Com-
munity mittlerweile etabliert. Alle
Athleten und Athletinnen freuen sich
auf die Rennen in Nordrhein-West-
falen und stoßen danach in Möppis
Hütte auf ihre hoffentlich erfolgrei-
che Saison an. Dieses Jahr wird die
Party allerdings etwas kürzer aus-
fallen, da direkt im Anschluss noch
die Weltmeisterschaften im schwei-
zerischen Engadin stattfinden. Der
Heimweltcup ist daher gleichzeitig

WM-Generalprobe“, sagt Ver-
bandspräsident Professor Michael
Hölz. Geboten wird auf jeden Fall
wieder einiges. „Natürlich wird es
wieder reichlich Musik und eine tol-
le Moderation geben. Und für Party
ist ebenfalls in Möppis Hütte ge-
sorgt. Der Eintritt ist frei, ein kos-
tenloser Shuttle aus der Stadt Win-
terberg zu den Wettkämpfen und
der Weltcup-Party eingerichtet, das
Spektakel kann also beginnen. Und
wer nicht nur live als Fan dabei sein
möchte, sondern zum Gelingen des
Weltcups als Helferin oder Helfer
beitragen möchte, kann sich über
die Webseite www.snowboard-
winterberg.de direkt als Helfer be-
werben und eintragen“, so Winter-
bergs Eventmanager Marius Tam-
pier. „Wie in den Jahren zuvor nut-
zen wir wieder die Plattform Germ-
an Volunteers - rund 150 ehren-
amtliche Volunteers greifen am
Weltcup Wochenende mit ins Rad,
um den Sportlerinnen und Sport-
lern perfekte Bedingungen bieten
zu können.“
Wer sich vorab über den Weltcup
informieren möchte, sollte ebenfalls
die Webseite www.snowboard-
winterberg.de nutzen sowie den
Social Media-Kanälen unter dem
Stichwort „snowboardwinterberg“
folgen.
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Blumige Grüße von Herzen bei Blumen
Klauke aus
Winterberg-
Züschen

Stylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins HausStylische Dekorationen von Blumen Klauke zaubern Liebe ins Haus

Kreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen KlaukeKreative Liebesgrüße zum Valentinstag bei Blumen Klauke

Zum Valentinstag am 14. Feb-
ruar sind Sie bei Blumen Klau-
ke aus Züschen an der richti-
gen Adresse, denn ein kreati-
ver, liebevoll zusammengestell-
ter Blumenstrauß läßt das Herz
der Liebsten garantiert höher
schlagen.

Schließlich zählen Blumen zu
den Klassikern unter den Ge-
schenken zum Tag der Verlieb-
ten.

Den Klassiker dabei bilden rote
Rosen als Symbol für Liebe und
Zuneigung.

Blumen Klauke hat am diesjäh-
rigen Valentinstag-Freitag an
den regulären Öffnungszeiten
vormittags von 9.00 bis 12.30
Uhr und nachmittags von 14.30
bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet.
[BL]
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Kostümtrends 2025
Und jedes Jahr stellt sich die Fra-
ge? Welches Kostüm trägt man
im Karneval. Klar, im Straßenkar-
neval wird oft der Teddyoverall
oder das kuschelige Pinguinkos-
tüm gewählt, damit man gegen
die Kälte und das oftmals schlech-
te Wetter geschützt ist. Wem aber
der Style wichtiger ist, der liegt
mit folgenden Kostümen in die-
sem Jahr genau im Trend.
Squid Game:Squid Game:Squid Game:Squid Game:Squid Game: Die Erfolgsserie, die
auf der Streaming-Plattform Net-
flix läuft, geht im Sommer dieses
Jahres bereits in die dritte Staf-
fel. Und die Kostüme sind jetzt
schon Kult. Entweder als Wächter
mit der ikonischen Gesichtsmas-
ke mit Dreieck oder Quadrat oder
als Teilnehmer im grünen Trai-
ningsanzug mit Nummer - damit
ist man auf jeder Veranstaltung
ein Hingucker. Wer es ausgefallen
mag, kann sich auch als Puppe
aus dem bekannten Spiel: rotes
Licht, grünes Licht verkleiden.
WickWickWickWickWicked:ed:ed:ed:ed: An den Kinokassen war
das Musical ein absoluter Erfolg.

Wer sich als Hexen aus der Welt
von Oz verkleidet, liegt damit in
diesem Jahr voll im Trend. Bei Wi-
cked handelt es sich übrigens
auch um das perfekte Kostüm für
Gruppen, denn neben den Hexen
Glinda und Elphaba Thropp gehö-
ren natürlich Dorothy, die Vogel-
scheuche, der Löwe und Bleck-
mann nach Oz.
Blockbuser:Blockbuser:Blockbuser:Blockbuser:Blockbuser: Apropos Kino: Wer
sich in einen Superhelden verwan-
deln möchte, macht damit in der
Session 2025 auch nichts falsch.
Egal, ob Wolverine, Deadpool oder
Iron Man - in den Kostümläden ist
die Auswahl groß. Ob man nun
Marvel- oder DC-Fan ist, hier fin-
det jeder seinen passenden Hel-
den.
Der Klassiker:Der Klassiker:Der Klassiker:Der Klassiker:Der Klassiker: rut und wiess geht
immer. Mit dem farblich passen-
den Kostüm ist man immer und
überall richtig angezogen. Ob
Frack, Ringelstrümpfe, Shirt oder
komplettes Funkemarieche-Kos-
tüm, der Kreativität sind hier kei-
ne Grenzen gesetzt.
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Berliner selber machen

Zutaten für sechs Berliner:Zutaten für sechs Berliner:Zutaten für sechs Berliner:Zutaten für sechs Berliner:Zutaten für sechs Berliner:
• 500 g Mehl
• 200 ml Milch
• 1 Paket Trockenhefe
• 50 g Zucker
• 5 Eigelbe
• 60 g weiche Butter oder

Margarine
• 1 Prise Salz
• Marmelade oder Schokola-

de (nach Geschmack)
• 1 l geschmacksneutrales Öl

zum Frittieren
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Mehl in eine Schüssel geben
und in der Mitte des Mehls eine
Vertiefung bilden. Die Hefe und
1 TL des Zuckers in erwärmter
Milch auflösen. Achtung, die
Milch darf nicht kochen. Das
Gemisch in die Vertiefung zum
Mehl geben. Die Schüssel an-
schließend abdecken und das
Ganze für circa 15 Minuten an
einem warmen Ort gehen las-
sen. Danach werden der restli-
che Zucker, Eigelb, Butter und
das Salz hinzugeben. Alles zu
einem glatten Teig verkneten.
Der Teig sollte dann noch
einmal für 30 Minuten an ei-
nem warmen Ort gehen, bis er

das doppelte Teigvolumen er-
reicht hat. Jetzt können aus dem
Teig sechs gleich große Kugeln
geformt werden. Diese können
nun noch einmal 30 Minuten
gehen. Das Öl in einem tiefen
Topf auf 180 Grad erhitzen. Hier
ist darauf zu achten, dass es
sich bei dem Öl um eines han-
delt, das hocherhitzbar ist. An-
schließend werden die Berliner
so lange frittiert bis sie gold-
braun sind. Die Berliner aus
dem Fett nehmen und auf ei-
nem Küchenpapier abtropfen
lassen. Wenn sie abgekühlt
sind, kann mit einem Messer
ein Loch in das Gebäck gesto-
chen werden. Mit einer Tülle
und einem Spritzbeutel wird
der Berliner nun mit Marmela-
de gefüllt. Unser Tipp: Wenn
man die Marmelade vorher et-
was erwärmt, lässt sie sich ein-
facher einfüllen. Wer mag kann
den Berliner auch mit Schoko-
lade überziehen oder mit an-
deren Cremes (beispielsweise
Vanille- oder Schokoladen-
creme) füllen.

Martin Altenhoff

Kirchstraße 2

59969 Hallenberg

Telefon 02984 1034 

altenhoff.lvm.de

Mit uns kommen Sie gut 

durch die „fünfte Jahreszeit!“
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LCV Liesen läutet närrische Session ein
Der Lieser Karnevalsverein „Frohe
Narren“ e.V. startet mit voller Vor-
freude in die närrische Session
2025. Eingeläutet wird die fünfte
Jahreszeit am 7. Februar unter dem
Motto,,Hollywood“ mit dem dies-
jährigen Frauenkarneval, welcher
um 19.31 Uhr in der Schützenhalle
beginnt. Fortgesetzt werden die
närrischen Tage, in einer der Kar-
nevalshochburgen der Region, tra-
ditionell mit der großen Kappensit-
zung am Samstag, 15. Februar. Ab
19.31 Uhr übernimmt Sitzungsprä-
sident Jens Schnorbus das Kom-
mando und führt durch einen Abend
voller abwechslungsreicher Pro-
grammpunkte.
Gleich zu Beginn sorgt der feierli-

che Einmarsch der Funken und des
Elferrates für die passende Einstim-
mung. Ein erstes Highlight erwar-
tet die Besucher, wenn Bürgermeis-
ter Enrico Eppner das 27. Dreige-
stirn der Lieser Karnevalsgeschich-
te proklamiert. In diesem Jahr re-
gieren Bauer Olli I. (Oliver Isen-
berg), Prinz Frank III. (Frank Isen-
berg) und die charmante Jungfrau
Bella I. (Uwe Isenberg). Im Anschluss
erfolgt die Ehrung von Ralf Brieden,
Andreas Brieden und Hubert Brie-
den zum 25-jährigen Jubiläumsdrei-
gestirn, sowie die Verleihung des
Ordens „Wider den tierischen
Ernst“.
Danach darf sich das Publikum auf
mitreißende Tänze der Garden, hu-
morvolle Sketche, die energiegela-
denen Auftritte des Männerballetts
sowie kreative Beiträge des Film-
teams freuen. In den eigens produ-
zierten Videos nehmen die Karne-
valisten das Dorfleben und seine
Bewohner charmant auf die Schip-
pe und sorgen so für zahlreiche La-
cher.
Am Sonntag, 23. Februar, steht der
Seniorenkarneval auf dem Pro-
gramm. Ab 14.30 Uhr erwartet die
Ü60-Generation bei Kaffee und Ku-
chen ein buntes Potpourri aus Hö-
hepunkten der Kappensitzung so-
wie Einlagen des Frauenkarnevals.
Am Altweiberdonnerstag, 27. Feb-
ruar, stehen die Kinder im Mittel-
punkt. Traditionell besucht das Drei-
gestirn zunächst den Hesborner Kin-
dergarten, bevor ab 15 Uhr (Ein-
lass) die Schützenhalle ihre Türen
für den Kinderkarneval öffnet. Mit
Sketchen, Tänzen und einer fröhli-
chen Kostümprämierung, bei der
tolle Preise winken, wird den klei-

nen Karnevalisten ein unvergessli-
cher Nachmittag geboten.
Der Höhepunkt der Session wird
am Samstag, den 1. März, mit dem
großen Karnevalsumzug erreicht. Ab
13.31 Uhr zieht der farbenfrohe Tross
aus Mottowagen, Fußgruppen, der
Trommelgruppe „Sambastic“ und
den Liesetalern durch die Straßen.
In der Dorfmitte überreicht Bürger-
meister Enrico Eppner symbolisch

den Rathausschlüssel an das Drei-
gestirn, das damit, bis Aschermitt-
woch das närrische Regiment über-
nimmt. Nach dem Prinzenlied zieht
der Umzug zur Schützenhalle, wo
die Feierlichkeiten mit musikali-
scher Begleitung der Liesetaler fort-
gesetzt werden.
Ein besonderes Highlight des
Abends ist die Bekanntgabe des
neuen Dreigestirns gegen 21 Uhr.
Sitzungspräsident Jens Schnorbus
lädt alle Akteure und Gäste zur Vor-
stellung auf die Bühne ein. Danach
kann nach Herzenslust getanzt, ge-
feiert und die Karnevalsstimmung
bis in die frühen Morgenstunden
genossen werden.
Info: Alle Zugteilnehmer müssen sich
bis zum 18. Februar anmelden. Dies
kann telefonisch bei Florian Ber-
kenkopf (0151 29504098) oder per
E-Mail an lcv.liesen@gmail.com.
Die Startaufstellung der Wagen und
Fußgruppen wird per Losentscheid
getroffen und bekannt gegeben. An-
sprechpartner zur Startaufstellung
am Tag des Umzuges sind ab 12.45
Uhr vor Ort an der Schützenhalle
anzutreffen.
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Närrisch feiern, vernünftig fahren
Auch in der Karnevalszeit gilt das Motto „Don’t drink and drive“

In der „fünften Jahreszeit“ sollten nicht nur die Fahrer der Karnevals-In der „fünften Jahreszeit“ sollten nicht nur die Fahrer der Karnevals-In der „fünften Jahreszeit“ sollten nicht nur die Fahrer der Karnevals-In der „fünften Jahreszeit“ sollten nicht nur die Fahrer der Karnevals-In der „fünften Jahreszeit“ sollten nicht nur die Fahrer der Karnevals-
wagen nüchtern bleiben, sondern auch alle anderen Jecken, die noch einwagen nüchtern bleiben, sondern auch alle anderen Jecken, die noch einwagen nüchtern bleiben, sondern auch alle anderen Jecken, die noch einwagen nüchtern bleiben, sondern auch alle anderen Jecken, die noch einwagen nüchtern bleiben, sondern auch alle anderen Jecken, die noch ein
Fahrzeug führen wollen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Patrick PoendlFahrzeug führen wollen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Patrick PoendlFahrzeug führen wollen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Patrick PoendlFahrzeug führen wollen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Patrick PoendlFahrzeug führen wollen. Foto: DJD/TÜV-Hessen/Patrick Poendl

Ob Karneval, Fasching oder Fast-
nacht: Rund um den Rosenmontag
geht es in vielen Gegenden Deutsch-
lands hoch her - mit Umzügen, Sit-
zungen und Bällen auf der Straße
und in den Kneipen. Fast immer fließt
dabei reichlich Alkohol. Wer darauf
nicht verzichten will, sollte das Auto
lieber gleich zuhause lassen. Sonst
ist unter Umständen am Aschermitt-
woch nicht nur die Party vorbei, son-
dern auch der Führerschein weg.
Das sagt das GesetzDas sagt das GesetzDas sagt das GesetzDas sagt das GesetzDas sagt das Gesetz
„Alkohol liegt neben anderen Fak-
toren wie überhöhter Geschwindig-
keit auf Platz 4 der häufigsten Un-
fallursachen“, weiß Dr. Kirsten Heit-
land, Bereichsleitung bei TÜV Hes-
sen. Das Gesetz setzt deshalb ge-

naue Grenzen: „Ab einem Wert von
0,5 Promille ist das Führen eines
Kraftfahrzeuges verboten. Für Fahr-
anfänger bis zum 21. Geburtstag gilt
in der Probezeit die 0,0 Promille-
grenze“, so die Expertin. Bis 1,09
Promille gilt ein Verstoß als Ord-
nungswidrigkeit und wird mit zwei
Punkten in Flensburg, 500 Euro Stra-
fe sowie einem Monat Fahrverbot
geahndet. „Ab einer Fahrt mit 1,1
Promille befinden wir uns im Bereich
der Straftaten. Jedoch kann sich ein
Fahrer auch bereits ab 0,3 Promille
strafbar machen, wenn es zu Ausfall-
erscheinungen oder einem Unfall
kommt“, betont Heitland. Ab 1,6 Pro-
mille oder bei mehrfachen Trunken-
heitsfahrten droht außerdem die Me-

dizinisch-Psychologische Untersu-
chung (MPU) - Informationen dazu
gibt es unter www.tuev-hessen.de.
Faustformel für PromillewerteFaustformel für PromillewerteFaustformel für PromillewerteFaustformel für PromillewerteFaustformel für Promillewerte
Für feierwütige Jecken bedeutet das:
am besten gar nichts oder mit viel
Verstand trinken. Um den Promille-
wert abzuschätzen, hilft eine grobe
Faustformel: „Beim Konsum von 0,2
Liter Bier kann man von einer Blut-
alkoholkonzentration von 0,1 Pro-
mille ausgehen, 0,1 Liter Wein oder
ein Pinnchen Schnaps führen
ebenfalls zu 0,1 Promille“, erklärt
die Expertin. „Aber Achtung: Für eine
genauere Berechnung muss das Ge-
schlecht, das Gewicht und die Zeit
des Konsums berücksichtigt werden.
Im Internet gibt es dafür verschiede-
ne Promillerechner.“

Restalkohol beachtenRestalkohol beachtenRestalkohol beachtenRestalkohol beachtenRestalkohol beachten
Doch auch wer nach der Party brav
mit dem Bus nach Hause fährt, sollte
am nächsten Tag möglichen Restal-
kohol im Blick haben. Dazu Heit-
land: „Innerhalb von einer Stunde
bauen sich circa 0,13 Promille wieder
ab. Trinkt also ein 80 Kilo schwerer
Mann 0,2 Liter Bier, ist dieses in
etwa einer Stunde neutralisiert. Wenn
man jedoch an einem Abend sehr
viel trinkt und beispielsweise 1,6 Pro-
mille erreicht, braucht es circa 13
Stunden, bis der Alkohol vollständig
abgebaut ist. In diesem Fall reichen
fünf Stunden Schlaf nicht aus, um
wieder fahrtüchtig zu sein.“ Im Zwei-
fel gilt dann immer: Nicht närrisch
handeln und das Auto lieber stehen
lassen. (DJD)

Oberstr. 12
59955 Winterberg-Züschen
Tel.: 0 29 81 / 92 87 37
Fax: 0 29 81 / 92 87 39

www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Wir wünschen schöne Karnevalst
age.
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114 Kinder lernen Ski- und Snowboardfahren

Anmeldung am Geschwister-Scholl-Gymnasium

Mammey auf Platz 1 beim Deutschen Schülercup

Erfolgreiches Biathlon-Wochenende

Unter besten Wintersportbedin-
gungen konnten in der Woche
vom 13. bis zum 17. Januar
insgesamt 114 Kinder des Ski-

klubs das Ski- und Snowboard-
fahren erfolgreich erlernen.
Dank der hervorragenden Zu-
sammenarbeit mit der Neuen

Skischule Winterberg, die uns
tatkräftig unterstützt hat, konn-
ten wir den Kindern die Freude
an den schönsten

Wintersportarten näherbrin-
gen. Die Neue Skischule stellte
uns u.a. fachkundige Instrukto-
ren zur Seite, die die jungen
Teilnehmer optimal betreuten.
Den Kindern hat die Ski- und
Snowboardwoche richtig Spaß
gemacht!
Der Skiklub Winterberg be-
dankt sich herzlich bei der Neu-
en Skischule Winterberg sowie
beim DRK Familienzentrum und
dem Edith-Stein Familienzen-
trum für die hervorragende Zu-
sammenarbeit und die sehr
gute Kooperation.
Ab jetzt geht es für die Kinder
immer mittwochs von 15 bis
16.30 Uhr auf die Piste.

In der Zeit vom 21. bis 27. Feb-
ruar von 8 bis 15 Uhr haben
Eltern die Möglichkeit ihre Kin-
der persönlich im Schulsekre-
tariat des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums Winterberg anzu-
melden. Zur Anmeldung für Klas-
se 5 im Schulsekretariat sind

mitzubringen:
Der Schüleraufnahmebogen,
das Halbjahreszeugnis des ak-
tuellen Schuljahres, eine Kopie
der Geburtsurkunde, einen
Nachweis über die Masern-
schutzimpfung.
Der Schüleraufnahmebogen

steht auf der Homepage
www.gymnasium-winterberg.de
im Bereich „Downloads“ bzw.
unter dem Direktlink
kurzelinks.de/s2uh zum Down-
load bereit.
Darüber hinaus muss für die An-
meldung für die 5. Klasse der

Anmeldeschein mit der Schul-
formempfehlung mitgebracht
werden (alle Seiten).
Bei Rückfragen ist die Schule
telefonisch unter 02981/92160
oder per E-Mail unter
v e r w a l t u n g @ g y m n a s i u m -
winterberg.de zu erreichen.

Am 18. und 19. Januar fand im
Nordic-Center Notschrei der 2.
DSV E.INFRA Schülercup im Bi-
athlon statt. Mit dabei waren
sechs junge Athleten aus der Re-
gion:
Felix Körner, Simon Körner, Kai
Düking und Elias Leber vom SK
Winterberg sowie Paul Mengel
und Sontje Bätzel vom VfL Bad
Berleburg. Sie wurden von den
Trainern Louis Menke und Lisa
Witten sowie einer großen Un-
terstützergruppe aus Eltern und
Großeltern begleitet.
Der Wettkampf begann am
Samstag mit einem spannenden

Techniksprint. Dabei mussten
die Athleten nicht nur über Stre-
cken von 3 bis 6 Kilometern ihre
Schnelligkeit unter Beweis stel-
len, sondern auch technische He-
rausforderungen wie S-Kurven,
Slalom-Anstiege, ein Labyrinth,
Übersteiger, Slalom-Abfahrten
und eine 360°-Drehung meis-
tern.
Ein besonderes Highlight des Ta-
ges war die Siegerehrung, die
vom ehemaligen Biathleten
Benedikt Doll durchgeführt wur-
de. Anschließend nahm er sich
viel Zeit, um Autogramme zu
geben und Fotos mit den jungen

Sportlern zu machen.
Am Sonntag folgte der an-
spruchsvolle Einzelwettkampf,
bei dem Strecken zwischen vier
und acht Kilometern zu absol-
vieren waren. Je nach Altersklas-
se wurde dabei drei- oder vier-
mal geschossen, was höchste
Konzentration und Präzision ver-
langte. Pro Schießfehler gab es
45 Sekunden Strafzeit, was die
Bedeutung einer fehlerfreien
Leistung zusätzlich betonte.
In den stark besetzten Starter-
feldern mit bis zu 30 Teilneh-
mern pro Altersklasse erzielten
die jungen Biathleten bemer-

kenswerte Ergebnisse:
Kai Düking (Schüler 14 männ-
lich) glänzte im Techniksprint mit
einer fehlerfreien Schießleistung
und belegte einen starken 4.
Platz.
Felix Körner (Schüler 15 männ-
lich) erreichte im Techniksprint
mit einer hervorragenden Lauf-
zeit den 8. Platz und steigerte
sich im Einzel auf Platz 7 durch
eine ausgezeichnete Schieß- und
Laufleistung.
Die Erfolge unserer Nachwuchs-
sportler machen uns stolz und
zeigen das große Potenzial, das
in ihnen steckt.

Max Mammey hat beim Deut-
schen Schülercup in Hinterzar-
ten am Samstag, 18. Januar, den
Gesamtsieg in der Altersklasse
S15 im Skisprung und in der
Nordischen Kombination errun-
gen.
Auch Lennart Haschke zeigte

eine starke Leistung und sicher-
te sich den 3. Platz, was ihn
ebenfalls auf das Podest brach-
te.
Beide Athleten vom Skiklub Win-
terberg konnten somit einen
sehr erfolgreichen Wettkampf
verzeichnen.

Am 2. Wettkampftag erreichte
Max Mammey den 2. Platz und
Lennart Haschke den 5. Platz.
In der Gesamtwertung des Wett-
bewerbs konnte sich Max Mam-
mey schließlich als Sieger durch-
setzen, während Lennart Hasch-
ke den 6. Platz belegte.

Eine wirklich beeindruckende
Leistung!
Im COC der Nordischen Kombi-
nation in Eisenerz belegte Ma-
rie Naehring den 13. Platz, was
ebenfalls ein herausragendes
Ergebnis in dieser starken Wett-
bewerbsklasse darstellt.
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Treffen der Europäischen Schützen in Medebach
St. Sebastianus Schützenbruderschaft Medebach e.V

Am Freitag und Samstag, 10. und
11. Januar, fand ein Treffen der
Europäischen Schützen in Me-
debach statt. Die St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft Me-
debach e. V. richtete diese inter-
ne Veranstaltung aus. Es trafen
sich über 150 Delegierte der
Region 1 (Europa Mitte Nord)
zur Regionalversammlung der
EGS (Europäische Gemeinschaft
Historischer Schützen). Der Frei-
tagabend begann im St. Sebas-
tianus Saal als Auftakt mit ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein; dabei wurde ein Film vom
Europaschützenfest aus dem
Jahr 1994 in Medebach gezeigt.
Am Samstag wurde eine feierli-

che Schützenmesse unter Be-
gleitung des Musikzug Medeb-
ach gefeiert. Im Anschluss fand
für die Partnerinnen der Teilneh-
mer eine Führung in der Kaffee-
rösterei Langen statt. Die Schüt-
zenbruderschaft bedankt sich für
die Ausrichtung des Programms
und das Sponsoring des Kaffees
für die anschließende Tagung. An
dieser nahmen unter Anderem
der Abgeordnete im Europäi-
schen Parlament, Dr. Peter Lie-
se, und der amtierende Medeb-
acher Bürgermeister und Kan-
didat für das Amt des Landrats,
Thomas Grosche teil, die jeweils
Grußworte an die Delegierten
ausrichteten.

Dr. Liese wurde für seine Ver-
dienste mit dem Verdienstkreuz
in Silber ausgezeichnet. Neben
den üblichen Regularien und
Berichten standen auch Neu-
wahlen auf der Tagesordnung.
Regionalpräsident Bernhard
Adams schied aus eigenem
Wunsch aus dem Amt aus; zum
neuen Präsidenten gewählt wur-
de einstimmig Friedhelm Pau-
en. Wolfram Schmitz aus Balve
wurde Nachfolger von Pauen als
Regionalsekretär. Eine besonde-

re Ehre erfuhren drei Medeba-
cher Schützen: Jürgen Schröder,
Klaus Hammecke und Werner
Schäfer wurden mit dem Ver-
dienstkreuz in Bronze der EGS
ausgezeichnet. Die Veranstal-
tung klang gegen Mittag mit ei-
nem kleinen Imbiss aus und alle
Teilnehmer waren sich einig,
dass die Medebacher Schützen
gute Gastgeber waren. Die win-
terliche Landschaft rund um Me-
debach trug zur gelungenen Ver-
anstaltung zudem bei.
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Schnellster Spieler von Borussia
Mönchengladbach besucht Fanclub in Medebach

Medebach/Frankenberg. Am
Sonntag, 19. Januar, besuchte
Nathan N’Goumou Minpole,

Spieler von Borussia Mönch-
engladbach, den Fanclub Foh-
len-Mythos Sauerland im Rock-

cafe in Medebach. Der Vorsit-
zende des Fanclubs, Martin
Specht, begrüßte den Bundes-
ligaspieler und seinen Fahrer
und gab eine kurze Vorstellung
des Vereins sowie Infos zu
N’Goumou.
Der Spieler selbst steht seit
2022 bei Borussia Möncheng-
ladbach unter Vertrag.
Er hat 61 Bundesligaspiele mit
sechs Toren und zwei Vorlagen
inne sowie sieben Pokalspiele
und ein Tor mit zwei Vorlagen.
Er zeichnet sich mit 36,53 km/h
als schnellster Spieler seiner
Mannschaft aus.
Nach einem vorangegangenen
Kicker- und Dartturnier traten
die jeweiligen Sieger des Tur-

niers gegen den Bundesliga-
spieler an. Im Kickerspiel trat
Uli Drilling an und gewann sein
Spiel haushoch gegen Nathan
N’Gomou. Im Dartspiel unter-
lag der 16-jährige Frankenber-
ger Tom Böhle ganz knapp.
N’Gomou lernte durch das Ver-
einsmitglied, Lutz Rurchniewitz
noch ein Instrument, eine Uku-
lele, kennen. Als Spezialgast
trat der Frankenberger Rüdiger
Nau, Komponist der Gladbach
Hymne „Die Elf vom Nieder-
rhein“ mit seinem Gitarristen
Kalli auf und gaben die Glad-
bach Hymne zum ersten Mal live
zum Besten.
Unterstützt wurden sie durch
drei Ukulelespieler.
Vertreter weiterer Fanclubs wie
Sauerland Powerland, Bökel-
bergfreunde und Konsum 19 A
sowie alle Anwesenden stimm-
ten in die Hymne mit ein.
Nach einer Autogramm- und Fo-
tostunde machte sich
N’Goumou mit einem Präsent,
bestehend aus Medebacher
Spezialitäten der Fa. Langen
Kaffee, auf den Heimweg und
mit dem Versprechen im nächs-
ten Spiel wieder alles zu ge-
ben, um die drei Punkte nach
Gladbach zu holen.
Alle Anwesenden waren sich ei-
nig, dass es ein sehr schöner
Fußball- Fanclubnachmittag
war, der auf alle Fälle einer Wie-
derholung bedarf.
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Kulturprogramm 2025 in Borgs Scheune

Hier das Kulturprogramm 2025
im Heimatmuseum Borgs Scheu-
ne in der Übersicht:
• DoDoDoDoDo..... 06. 06. 06. 06. 06. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:

„Wälder„Wälder„Wälder„Wälder„Wälder,,,,,     Wölfe und Wölfe und Wölfe und Wölfe und Wölfe und WisenteWisenteWisenteWisenteWisente
im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“im Rothaargebirge“ - Vortrag
von Michel Keuthen. Eintritt

Borgs Scheune startet in ein neues
Veranstaltungsjahr. Besucher dür-
fen sich wieder ein breit gefächer-
tes Kulturprogramm im Heimat-
museum Borgs Scheune freuen.
Los geht“s mit einem VVVVVortrortrortrortrortragsa-agsa-agsa-agsa-agsa-
bendbendbendbendbend zum Thema „WälderWälderWälderWälderWälder,,,,,     WölfeWölfeWölfeWölfeWölfe
und und und und und Wisente im RothaargebirgeWisente im RothaargebirgeWisente im RothaargebirgeWisente im RothaargebirgeWisente im Rothaargebirge“
von Michael Keuthen, Revierförs-
ter i. R. im heutigen Regionalforst-
amt Oberes Sauerland des Lan-
desbetriebes Wald und Holz Nord-
rhein-Westfalen, am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
den 06.02.2025 um 19:00 Uhrden 06.02.2025 um 19:00 Uhrden 06.02.2025 um 19:00 Uhrden 06.02.2025 um 19:00 Uhrden 06.02.2025 um 19:00 Uhr
Veranstaltungsbeginn.
Ergänzende Informationen zu den
Veranstaltungen können auf der

Vereins-Website www.borgs-
scheune.de und der Website des
Kooperationspartners KuKuK!
www.kukuk-winterberg.de nach-
gelesen werden. Wer sich für die
Arbeit des Fördervereins für Kul-
tur-, Denkmalpflege und Natur-
schutz in der Gemeinde Züschen
e.V. und die Borgs Scheune inter-
essiert, sich für Kultur- und Muse-
umsarbeit und den Erhalt der Borgs
Scheune engagieren möchte, ist
herzlich eingeladen. Das Vor-
standsteam freut sich über Anfra-
gen während der Veranstaltungen
und per E-Mail
info@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.deinfo@borgs-scheune.de

3 €. http://www.oberkirchen-
hsk.de

• Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr:Sa. 29. März, 19:30 Uhr: Ka-
barettist Erwin Grosche mitErwin Grosche mitErwin Grosche mitErwin Grosche mitErwin Grosche mit
Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-Best of „Die Follkommen-
heit“heit“heit“heit“heit“ VK 22 € / AK 24 € /
www.erwingrosche.de

• DoDoDoDoDo..... 10. 10. 10. 10. 10.     April,April,April,April,April, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:
MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung -
Herzliche Einladung an alle In-
teressierten und Mitglieder
des Fördervereins, im Rahmen
der Jahreshauptversammlung
einen Einblick in die Arbeit
hinter dem Heimatmuseum
Borgs Scheune zu erhalten.

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:
Mittelalterliches Gelage mitMittelalterliches Gelage mitMittelalterliches Gelage mitMittelalterliches Gelage mitMittelalterliches Gelage mit
den Spielleuten Federschreyden Spielleuten Federschreyden Spielleuten Federschreyden Spielleuten Federschreyden Spielleuten Federschrey
VK 50 € (Eintritt inkl. Essen
und Trinken, Musik und Un-
terhaltung) /
www.federschrey.de
Die Veranstaltung ist bereits
ausgebucht!

• DoDoDoDoDo..... 24. 24. 24. 24. 24.     April,April,April,April,April, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:
„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar„Naturschutz im eigenen Gar-----
ten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffenten. Lebensräume schaffen
und und und und und Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“Artenvielfalt fördern“
Vortrag von Dagmar CrDagmar CrDagmar CrDagmar CrDagmar Cramerameramerameramer.

Eintritt: 3,- Euro (nur Abend-
kasse)

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 28.06., 28.06., 28.06., 28.06., 28.06., 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: Ab-
schlusskonzert des 5. Akkor-
deon-Sommerkurses mit dem
Duo Duo Duo Duo Duo TTTTToeac -oeac -oeac -oeac -oeac -TOEAC ist ein in-
ternational anerkanntes Ak-
kordeon-Duo, das für seine
bahnbrechenden Interpretati-
onen und facettenreichen Kol-
laborationen bekannt ist.
Pieternel BerkersPieternel BerkersPieternel BerkersPieternel BerkersPieternel Berkers und RenéeRenéeRenéeRenéeRenée
BekkersBekkersBekkersBekkersBekkers bieten ein dynami-
sches Repertoire, das klassi-
sche Musik mit zeitgenössi-
schen Einflüssen verbindet.
www.toeac.nl VK 20,- Euro/ AK
22,- Euro
Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-Veranstaltung in Kooperati-
on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-on mit KuKuK! Der Projekt-
gruppe Kgruppe Kgruppe Kgruppe Kgruppe Kultur des Stadtmarultur des Stadtmarultur des Stadtmarultur des Stadtmarultur des Stadtmar-----
kkkkketingvereins etingvereins etingvereins etingvereins etingvereins Winterberg mitWinterberg mitWinterberg mitWinterberg mitWinterberg mit
seinen Dörfern eseinen Dörfern eseinen Dörfern eseinen Dörfern eseinen Dörfern e.V.V.V.V.V.....

Foto: Duo ToaecFoto: Duo ToaecFoto: Duo ToaecFoto: Duo ToaecFoto: Duo Toaec

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:
Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“Konzert „Folkes Stimme“ mit
Johannes-Georg KappenJohannes-Georg KappenJohannes-Georg KappenJohannes-Georg KappenJohannes-Georg Kappen und
Bjarne KrämerBjarne KrämerBjarne KrämerBjarne KrämerBjarne Krämer. Nach der er-
folgreichen Premiere im Herbst
2024 präsentiert das Folkmu-
sik-Duo „Folkes Stimme“ neue
musikalische Erlebnisse.
VK 15 € / AK 17 €.

Eintrittskarten für die Veranstal-
tungen des Fördervereins können
im Vorverkauf online unter
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment und persönlich in der Tou-
ristikinformation Züschen erwor-
ben werden. Die Plätze für die Ver-
anstaltungen sind begrenzt, des-
halb lohnt sich eine rechtzeitige
Anmeldung. AK Abendkasse / TK
Tageskasse / VK Vorverkauf. Ein-
lass zu jeder Veranstaltung ist
jeweils 30 Minuten vor

Foto: Michael KeuthenFoto: Michael KeuthenFoto: Michael KeuthenFoto: Michael KeuthenFoto: Michael Keuthen

Foto: Bernd MüllerFoto: Bernd MüllerFoto: Bernd MüllerFoto: Bernd MüllerFoto: Bernd Müller

• Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 06. 06. 06. 06. 06. September September September September September,,,,, 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr: 19:30 Uhr:
Lesung mit Kathrin HeinrichsKathrin HeinrichsKathrin HeinrichsKathrin HeinrichsKathrin Heinrichs
„Gras drüber“„Gras drüber“„Gras drüber“„Gras drüber“„Gras drüber“
Taufrische Geschichten und ein
mitreißendes Bühnenpro-
gramm - kein Wunder, dass
Kathrin Heinrichs ihr Publikum
immer wieder begeistert.
www.kathrin-heinrichs.de. VK
16 € / AK 18 €.

• DoDoDoDoDo..... 09. 09. 09. 09. 09. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr: 19:00 Uhr:
„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer„Rettung für die letzten ihrer
Art“Art“Art“Art“Art“ Vortrag von Dr. Axel M.
Schulte über das Modellpro-
jekt „Biodiversitätskonzept
Artenschutz Flora“ in Zusam-
menarbeit mit der Biologischen
Station des Hochsauerlandkrei-
ses e. V. Es wird um eine Spen-
de zu Gunsten der Biologischen
Station Hochsauerlandkreis
e.V. gebeten.
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Was tun, wenn’s gekracht hat?
Ratgeber: Richtiges Verhalten nach einem Autounfall

Jedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrs-Jedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrs-Jedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrs-Jedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrs-Jedes Jahr ereignen sich auf deutschen Straßen Millionen von Verkehrs-
unfällen. Foto: DJD/DEVK/Jürgern Naberunfällen. Foto: DJD/DEVK/Jürgern Naberunfällen. Foto: DJD/DEVK/Jürgern Naberunfällen. Foto: DJD/DEVK/Jürgern Naberunfällen. Foto: DJD/DEVK/Jürgern Naber

Wer am Verkehr teilnimmt, kann sich mit einer Rechtsschutzversiche-Wer am Verkehr teilnimmt, kann sich mit einer Rechtsschutzversiche-Wer am Verkehr teilnimmt, kann sich mit einer Rechtsschutzversiche-Wer am Verkehr teilnimmt, kann sich mit einer Rechtsschutzversiche-Wer am Verkehr teilnimmt, kann sich mit einer Rechtsschutzversiche-
rung gegen Streitigkeiten im Verkehr absichern. Foto: DJD/DEVK/Gettyrung gegen Streitigkeiten im Verkehr absichern. Foto: DJD/DEVK/Gettyrung gegen Streitigkeiten im Verkehr absichern. Foto: DJD/DEVK/Gettyrung gegen Streitigkeiten im Verkehr absichern. Foto: DJD/DEVK/Gettyrung gegen Streitigkeiten im Verkehr absichern. Foto: DJD/DEVK/Getty
Images/OJO ImagesImages/OJO ImagesImages/OJO ImagesImages/OJO ImagesImages/OJO Images

2.830 Tote auf deutschen Stra-
ßen: Das ist die traurige Verkehrs-
bilanz für 2023 laut Statistischem
Bundesamt. Bei 2,5 Millionen Un-
fällen sind außerdem 364.900
Menschen verletzt worden. Für
alle, die am Verkehr teilnehmen,
ist es daher wichtig zu wissen,
wie man sich bei einem Unfall rich-
tig verhält.
Unfallstelle absichernUnfallstelle absichernUnfallstelle absichernUnfallstelle absichernUnfallstelle absichern
Vor allem heißt es: Ruhe bewah-
ren! Oberste Priorität haben die
Absicherung der Unfallstelle und
Erste Hilfe für Verletzte. Zunächst
sollte man die Warnblinkanlage
einschalten, die Warnweste an-

ziehen und das Warndreieck aus-
reichend weit entfernt aufstellen,
um andere Fahrerinnen und Fah-
rer auf die Gefahrenstelle auf-
merksam zu machen. Anschlie-
ßend leistet man Verletzten Erste
Hilfe und ruft zusätzlich zur Poli-
zei (Notrufnummer 110) unbe-
dingt die Feuerwehr (112) an, falls
Betriebsstoffe ausgelaufen oder
Personen verletzt sind.
Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-Den Unfall richtig dokumentie-
renrenrenrenren
Für die Schadenregulierung durch
die Versicherung und mögliche
Rechtsstreitigkeiten ist die Do-
kumentation der Unfallstelle wich-

tig. Sinnvoll ist es daher, Unfall-
ort, Fahrzeuge und Schäden zu
fotografieren und eine detaillier-
te Skizze des Unfallhergangs an-
zufertigen. Am besten notiert man
sich Datum, Uhrzeit, Straßenzu-
stand und Wetterbedingungen.
Nicht vergessen: Personalien und
Versicherungsdaten der beteilig-
ten Personen austauschen sowie
die Kontaktdaten möglicher Zeu-
ginnen und Zeugen aufschreiben.
Der eigenen Versicherung sollte
man den Unfall so schnell wie
möglich melden.
Wenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall krachtWenn es nach dem Unfall kracht
Eine Verkehrsrechtsschutzversi-
cherung, etwa bei der DEVK,
schützt vor rechtlichen Streitig-
keiten im Straßenverkehr sowie
finanziellen Belastungen. Sie hilft
beispielsweise, wenn Beteiligten
nach einem Verkehrsunfall fahr-

lässige Körperverletzung vorge-
worfen wird oder Führerscheinent-
zug droht. Detaillierte Informati-
onen gibt es unter www.devk.de/
recht. Zum Service des Kölner Ver-
sicherers gehört unter anderem
eine unabhängige telefonische
Rechtsberatung. Außerdem ver-
mittelt das Unternehmen kompe-
tente Rechtsanwältinnen und
Rechtsanwälte und ermöglicht
auch außergerichtliche Streitbei-
legung über Mediation. Bei ei-
nem Rechtsstreit trägt die
Rechtsschutzversicherung die Pro-
zesskosten. Die Kfz-Haftpflicht
kümmert sich um die Ansprüche
der Geschädigten. Und wer haf-
ten muss, kann sich den Schaden
am eigenen Fahrzeug trotzdem
bezahlen lassen: Hier übernimmt
die Vollkaskoversicherung.
(DJD)
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Mobilität mit Mehrwert
So lässt sich bei Mietautos im Urlaub und im Alltag mancher Euro sparen
Wer möchte schon den gesam-
ten Urlaub an ein und demselben
Hotelpool verbringen? Wenn ei-
nen die Neugier und Entdecker-
lust packt, muss am Reiseziel ein
Mietwagen her, um mobil zu blei-
ben. Auch im Alltag mieten viele
ein Auto tageweise -
beispielsweise, wenn sich ein
Zweitwagen auf Dauer nicht
lohnt. Denn bei den Vermietern
zahlt man nur für die genutzte
Zeit und spart sich Fixkosten wie
Versicherung, Wartung und Kfz-
Steuer. Allerdings lohnt es sich,
bei den Mietwagentarifen genau
hinzusehen. Ein Kindersitz, eine
Babyschale oder ein zweiter Fah-
rer, mit dem man sich auf länge-
ren Strecken abwechseln kann,
kosten meist extra. Doch es gibt
Alternativen, die bares Geld spa-
ren können.
Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-Fahrzeug-Extras ohne Extrakos-
tententententen
Auch im Urlaub mobil bleiben,
für den Großeinkauf einen Kom-
bi mieten oder für den Ausflug
zur Familienfeier einen Van mit
extra viel Platz buchen: Mietwa-
genflotten halten ein hohes Maß
an Vielfalt und Flexibilität bereit.
Für noch mehr Extras ohne zu-
sätzliche Kosten bietet sich etwa
die Vorteils-Flatrate Preferred
Drive von Avis an. Mit einem ein-
maligen Betrag können Kunden
ein Jahr lang bei jeder Buchung
sparen. Zusätzlich zu einem pro-
zentualen Preisvorteil auf den
Mietpreis sind die beliebtesten
Extras ebenfalls inbegriffen.
Dazu gehören unter anderem
Kindersitz oder Babyschale, ein
kostenloser Zusatzfahrer sowie
beispielsweise ein Skiträger -
Leistungen, die sonst gesondert
berechnet würden. Zudem wer-
den die Kunden bevorzugt an der
Station mit Priority-Service be-
treut.
Sparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten MieteSparen ab der ersten Miete
Ein genauer Blick auf die Details
der Mietangebote und ein indivi-
duelles Nachrechnen lohnen sich
also. Schon mit der Miete für eine
Urlaubsreise kann sich die Vor-
teils-Flatrate bezahlt machen,
das gilt besonders für Paare und
Familien mit kleinen Kindern.
„Für Reisende mit erhöhtem Mo-

bilitätsbedarf insbesondere in
Deutschland ist eine Mitglied-
schaft fast immer sinnvoll“, sagt
Alexander Schuricht, General
Manager Avis Autovermietung
Deutschland. Beim Angebot Gold
beträgt der Preisvorteil 20 Pro-

zent auf Anmietungen in Deutsch-
land und zehn Prozent in Europa,
bei Silber sind es innerhalb
Deutschlands 15 Prozent sowie
ebenfalls zehn Prozent in Euro-
pa. Die Anmeldung ist etwa un-
ter www.avis.de oder Telefon

069-50070020 möglich. Zu den
weiteren Vorteilen zählt die
transparente Gestaltung. So ver-
längert sich die Mitgliedschaft
beispielsweise nicht automa-
tisch, auch eine Abmeldung ist
nicht notwendig. (DJD)

Stadtauto. Allrad. Subaru.
Suba… Suba… Subaru – und alles wird einfacher.  

Der Crosstrek.

Mit umfangreicher Serienausstattung: 

• Alles wird einfacher mit der effi zienten Subaru e-BOXER-Hybrid-Technologie

• Alles wird einfacher im Gelände mit permanentem symmetrischem 
Allradantrieb und 220 mm Bodenfreiheit 

• Alles wird einfacher und sicherer mit der neusten Version 
des Fahrerassistenzsystems EyeSight1

JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 34790 €

Der Crosstrek.

Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Subaru Crosstrek 2.0ie: Energieverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,7; CO2-Emission
(g/km) kombiniert: 174; CO2-Klasse: F.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben
uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren
entsprechenden Informationsunterlagen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.
Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben
besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle

Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen

Pflegedienst. Außerdem sind ver-
schiedene Zusatzleistungen ab-
rufbar, die nur auf Antrag und bei
Vorlage der Kostenbelege erstat-
tet werden. „Der Anspruch darauf
verfällt, wenn man sie nicht nutzt.
Um alle Möglichkeiten optimal
auszuschöpfen, sollte man sich
immer fachkundig beraten las-
sen“, erklärt Annika Wissen von
der compass private pflegebera-
tung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche
Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im
Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-
get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. eines
Jahres und werden nicht ins Fol-
gejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-

den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird der
Entlastungsbetrag nicht monat-
lich abgerufen, kann man ihn an-
sparen und etwa für eine größere
Ausgabe nutzen - jeweils bis zum
30. Juni des Folgejahres. Wichtig:
Nur Leistungen von anerkannten
Anbietern sind erstattungsfähig,
deshalb sollte man sich vorher
erkundigen. Bei der Wahl passen-
der Angebote unterstützt
beispielsweise compass unter der
kostenfreien Rufnummer 0800-
101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu behal-
ten und Rechnungen bei den Kos-
tenträgern rechtzeitig einzurei-
chen. Denn es sind Verjährungs-
fristen zu beachten - Informatio-
nen dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihilfe
je nach Beihilfeverordnung nach
ein bis zwei Jahren ab dem Monat
der Inanspruchnahme. Ansprüche
aus der privaten Pflegeversiche-
rung verjähren in der Regel nach
drei Jahren, Ansprüche aus der
sozialen Pflegepflichtversicherung
nach vier Jahren ab Ablauf des
Kalenderjahres, in dem sie ent-
standen sind. (djd)
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Sehr gute Qualität bei Gallenblasenentfernung
Allgemein- und Viszeralchirurgie am Kreiskrankenhaus Frankenberg erhält begehrte
Auszeichnung der AOK

Frankenberg, 30. Januar 2025. Das
Kreiskrankenhaus Frankenberg hat
im Bereich Gallenblasenentfernung
besonders gut abgeschnitten und
wurde jetzt mit den begehrten drei
AOK-Lebensbäumchen ausgezeich-
net. Das bedeutet konkret: Hier wird
überdurchschnittlich hohe medizini-
sche Qualität mit wenig Folgeein-
griffen und Komplikationen erbracht.
Warum das so wichtig ist, unter-
streicht Joachim Henkel, Kranken-
haus-Chef der AOK Hessen: „Die von
uns ausgezeichneten Kliniken leis-
ten hervorragende Qualität in der
Medizin. Leider behandeln nicht alle
Kliniken in Hessen auf dem gleichen
hohen medizinischen Standard. Da-
her möchten wir die Patientinnen
und Patienten im Vorfeld einer Ope-
ration gut und umfassend informie-
ren.“
Denn unzureichende Behandlungs-
qualität hat nicht nur negative Fol-
gen für die Betroffenen. Auch das
gesamte Gesundheitssystem leide,
weil durch unnötige Folge-Eingriffe
oder -Behandlungen vermeidbare
Kosten entstünden. Henkels Fazit:
„Einen vorgesehenen Eingriff einfach
in der nächstgelegenen Klinik vor-
nehmen zu lassen, kann zum Risiko
werden - wenn man nichts über die
dortige Behandlungsqualität weiß.“
„Bei uns im Kreiskrankenhaus Fran-
kenberg können sich die Patienten
sicher sein, von einem erfahrenen
OP-Team behandelt zu werden. Die
Entfernung der Gallenblase ist einer
der häufigsten Eingriffe bei uns. Wer
schon einmal eine Gallenkolik hat-
te, weiß, wie stark die Schmerzen
sind. Unsere Patienten sind sehr er-
leichtert, wenn wir mit dieser Ope-
ration den Gesundheitszustand deut-
lich verbessern,“ berichtet Chefarzt

Dr. med. Arkadiy Radzikhovskiy, der
die Allgemein- und Viszeralchirurgie
seit 2022 leitet. „Das ganze Team
freut sich sehr über die Auszeich-
nung, die unterstreicht, dass wir für
die Patienten in der Region eine qua-
litativ hochwertige Versorgung an-
bieten.“
„Unser Krankenhaus der Grund- und
Regelversorgung als Medizinstand-
ort im Landkreis vereint Expertise
und Engagement in einem einge-
spielten Team. Bei Standardeingrif-
fen überzeugen wir mit einer her-
ausragenden Qualität“, betont die
Geschäftsführerin Margarete Janson
zufrieden.“, zeigt sich die Geschäfts-
führerin Margarete Janson sehr zu-
frieden.
Je mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besserJe mehr Bäumchen desto besser
Nachzulesen sind die Ergebnisse im
AOK-Krankenhausnavigator. Die
kostenlose Orientierungshilfe im In-
ternet liefert wertvolle und aussa-
gekräftige Informationen über die
tatsächlichen Behandlungsergebnis-
se von Kliniken. Zur Messung der
Qualität verwendet die AOK Hessen
das Verfahren „Qualitätssicherung
mit Routinedaten“ (QSR). Patienten
können sich für verschiedene Ein-
griffe und Behandlungsmethoden
eine Bewertung anhand von Symbo-
len anzeigen lassen. Je nach Ender-
gebnis kann eine Klinik ein, zwei
oder drei Lebensbaumsymbole für
unterdurchschnittliche, durchschnitt-
liche oder überdurchschnittliche
Qualität erhalten.
Das QSR-Verfahren ermöglicht durch
Auswertung von Abrechnungsdaten
der Kliniken eine Messung der Be-
handlungsqualität über den eigent-
lichen Krankenhausaufenthalt hin-
aus: Berücksichtigt werden auch
Komplikationen und Folgeereignis-

se wie Revisions-OPs, die innerhalb
eines Jahres nach der Entlassung
des Patienten auftreten. Ein aufwän-
diges statistisches Verfahren, das
unter anderem Alter, Geschlecht und
bereits bestehende Grunderkran-
kungen der Patienten berücksich-
tigt, sorgt für einen fairen Vergleich
der Kliniken. Das Verfahren zur Qua-
litätssicherung mit Routinedaten
wird unter Beteiligung von Fachex-
perten der jeweiligen medizinischen
Fachgebiete ständig weiterentwi-
ckelt und ausgebaut.
Die Ergebnisse der Datenauswertun-
gen werden automatisch angezeigt,
wenn ein Nutzer des Krankenhaus-
navigators eine der Behandlungen
eingibt, zu denen QSR-Daten vorlie-
gen. Aktuell sind dies:
1. Blinddarmentfernung
2. Gallenblasenentfernung bei

Gallensteinen
3. Verschluss eines Leistenbruchs
4. Entfernung der Tonsillen
5. Therapeutischer Herzkatheter

bei Patienten ohne Herzinfarkt
6. Transvaskuläre Transkatheter-

Aortenklappen-Implantation
7. Hüftgelenkersatz bei Gelenkver-

schleiß
8. Hüftprothesenwechsel (nicht bei

Knochenbruch oder Infektion)
9. Hüftgelenkersatz/ Osteosynthe-

se bei hüftnaher Oberschenkel-
fraktur

10. Kniegelenkersatz bei Gelenk-
verschleiß

11. Knieprothesenwechsel (nicht bei
Knochenbruch oder Infektion)

12. Operation bei gutartiger Pros-
tatavergrößerung

13. Prostataentfernung bei Prosta-
takrebs

Der Krankenhausnavigator ist unter
www.aok.de/krankenhausnavigator
zu finden.

Wir sind für Sie da! Ihre Gesundheit in guten Händen!

Seit 1951 sind wir Ihr Medizinstandort in Frankenberg 
(Eder). Unsere Fachabteilungen bieten interdisziplinäre 
medizinische Versorgung auf höchstem Niveau. Über 
600 Mitarbeitende setzen sich dabei täglich für Ihre 
Gesundheit ein.

www.krankenhaus-frankenberg.de
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Umfangreiche Modernisierungen
in Briloner Geburtshilfe abgeschlossen

Zeitgemäße Farben, ein neuer Bo-
den in Holzoptik, die gemütliche
Lichtgestaltung und eine hochmo-
derne Ausstattung an technischen
Geräten lassen die beiden Kreißsä-
le im Briloner Krankenhaus seit
November 2024 in neuem Glanz
erscheinen. Es hat sich einiges ge-
tan in der Geburtshilfe:
- Ein weiteres Entbindungsbett

ave2
- Eine neue Entspannungs- und

Gebärwanne
- Neuer Gebärhocker
- Modernste Gerätschaften zur

Überwachung der Fetalüberwa-
chungen

- Modernste Gerätschaften zur
Messung und Registrierung der
Sauerstoff-Sättigung

- Renovierungsarbeiten in bei-
den Kreißsälen (Malerarbeiten,
neue automatische Türen, neu-
er Fußboden etc.)

Die leitende Hebamme Katrin Bun-
se freut sich:,,Es ist schön, dass wir
jetzt mit frischen Farben neue mo-
derne und gemütliche Akzente set-
zen können. Unsere neue Geburts-
wanne und der neue Gebärhocker
mit Halteseil werden sehr gut von
unseren Frauen angenommen. Und
auch im 2. Kreißsaal wurde ein Hal-
teseil installiert.“
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Chefarzt Dr. Laker fügt hinzu:,,Die
Modernisierungsarbeiten sind zeit-
gemäß und erfreuen nicht nur un-
sere werdenden Eltern, sondern
auch unsere Kolleginnen aus der
Geburtshilfe. Durch neue Techniken
und Gerätschaften wird das Arbei-
ten erleichtert und so auch
effizienter.“Auch wenn die aktuel-
len Gegebenheiten im Pflegebe-
reich weiterhin angespannt sind und
anderswo sogar für Schließungen
von Geburtenstationen sorgen,
setzt das Briloner Krankenhaus so
ein wichtiges Zeichen für die Siche-
rung der Geburtshilfe am Standort.
Geschäftsführer René Thiemann
dazu: „Die Bewältigung der enor-
men strukturellen und wirtschaftli-
chen Entwicklungen ist weiterhin
herausfordernd. Umso erfreulicher
ist es, dass die umfassenden Mo-
dernisierungen in unserer Briloner
Geburtshilfe nun umgesetzt wer-
den konnten und so ein bedeuten-
der Schritt zur Verbesserung der
Versorgungsqualität im HSK ge-
macht wurde. Mit den neuesten
technologischen Anschaffungen
können wir unseren werdenden
Müttern und ihren Familien eine

komfortable Umgebung nach höchs-
ten Ansprüchen bieten. Diese In-
vestitionen unterstreichen unser
Engagement für die bestmögliche
medizinische Versorgung hier vor
Ort und die kontinuierliche Weiter-
entwicklung unseres Krankenhau-
ses.“
Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-Weitere Neuerung: Prophylaxe ge-
gen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglichgen das RS-Virus möglich
Nach einer neuen Impfempfehlung
der STIKO sollen Neugeborene und
Säuglinge eine Prophylaxe gegen
das RS-Virus erhalten und das Baby
während seiner ersten RSV-Saison
vor schweren Atemwegserkrankun-
gen durch diesen Erreger schützen.
Im Briloner Krankenhaus werden
die Eltern seit November bereits
bei der Geburtsplanung zu dieser
Möglichkeit aufgeklärt. Falls ge-
wünscht, erfolgt die Prophylaxe
dann direkt vor Ort während der U2
durch Kinderärztin Fr. Dr. Bub.,,Es
ist wichtig, dass wir den jungen El-
tern das Angebot der RSV-Impfung
machen können. So müssen sie mit
ihrem Neugeborenen nicht sofort
in der anfälligen Wintersaison in
die Kinderarztpraxis“ ergänzt Ka-
trin Bunse.
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Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg (Eder), 06451/72370

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg (Eder)

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder), 06451/72370

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Notdienste

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Haus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt ist
zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Büro für soziale Fragen mit Be-
ratung, Unterstützung, Informa-
tion und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-
brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22.
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-

nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach

0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,

Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025Freitag, 21. Februar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr13.02.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Anzeige

Nichts heizt sauberer als Holzpellets
Bauen und Heizen mit Holz gehen Hand in Hand - Ein Gastbeitrag von Prof. Roland Irslinger

Das Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hatDas Heizen mit Holzpellets hat
leider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss derleider durch den Einfluss der
Umwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negativesUmwelt-NGOs ein negatives
Image bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nurImage bekommen. Doch nur
durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-durch den Einsatz von Holzhei-
zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine zungen ist eine WärmewendeWärmewendeWärmewendeWärmewendeWärmewende
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich - weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,weg von Öl und Gas,
hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.hin zu Erneuerbaren Energien.
Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.Der renommierte Professor a.D.
Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-Roland Irslinger erklärt in sei-
nem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sichnem Fachbeitrag, warum sich
die stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetischedie stoffliche und energetische
Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-Nutzung von Holz nicht aus-
schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,schließen, sondern bedingen,
und wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pelletsund wie das Heizen mit Pellets
zum Fzum Fzum Fzum Fzum Fortbestand unserer ortbestand unserer ortbestand unserer ortbestand unserer ortbestand unserer Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-Wäl-
der beiträgt.der beiträgt.der beiträgt.der beiträgt.der beiträgt.
Bäume werden in heimischen
Wäldern nicht gefällt, um sie zu
verheizen. Ziel nachhaltiger
Waldwirtschaft ist die Produkti-
on von hochwertigem Holz, um
daraus Möbel oder Häuser her-
zustellen. Doch Holz ist ein Kop-
pelprodukt. Das bedeutet: So-
wohl bei der Pflege der Wälder
als auch bei der Holzverarbei-
tung fallen stofflich nicht nutz-
bare Sortimente an.
Aktiver Aktiver Aktiver Aktiver Aktiver WWWWWaldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-aldumbau als Schlüs-
sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde sel für gesunde WälderWälderWälderWälderWälder
Wälder brauchen Pflege, um
hochwertiges Holz ernten zu
können. Dabei anfallendes Rund-
holz wird zum allergrößten Teil
einer stofflichen Nutzung zuge-
führt. Dafür sorgt schon der er-
zielbare Marktpreis. Aus dem
anfallenden Waldrestholz - zum
Beispiel dicken Ästen und dün-
nen Stämmen - lassen sich je-
doch weder Möbel zimmern noch
Häuser bauen. Ungenutzt wird
aus Waldrestholz Totholz, also
Holz, das im Wald verrottet. Die
Hoffnung, durch Liegenlassen
von noch mehr Totholz den Hu-
mus und damit den Kohlenstoff

im Waldboden zu vermehren, hat
sich durch neue Forschungen zer-
schlagen. In unseren Wäldern be-
finden sich bereits 240 Millionen
Kubikmeter Totholz. Jedes Jahr
lassen wir 15 Millionen Kubikme-
ter Holz aus Artenschutzgründen
im Wald verrotten, der Kohlen-
stoff darin entweicht in die Luft.
Dabei ist für den Arten- und Bio-
topschutz nicht die Menge an Tot-
holz entscheidend, sondern die
Vielfalt der Habitate und Baumar-
ten. Es ist nicht nachhaltig, unse-
ren Wald nicht oder weniger zu
nutzen, um noch mehr Kohlen-
stoff darin anzureichern. Trotzdem
propagieren Bundesumweltmini-
sterin Steffi Lemke und das ihr
unterstellte Umweltbundesamt
(UBA) wider besseres Wissen eine
weitere Kohlenstoffanreicherung
in unseren Wäldern. Dagegen
warnt die Wissenschaft dringend
vor einer weiteren Anhebung der
Holzvorräte. Noch mehr Wildnis
wagen? Bloß nicht, denn mit dem
Alter der Bäume wächst das Risi-
ko, dass durch Dürre und Hitze
der Kohlenstoff wieder in die At-
mosphäre gelangt. Die Tragfähig-
keit unserer Landschaft für Koh-
lenstoff sinkt, je trockener und
wärmer das Klima wird. Verurwal-
dung belastet künftige Generati-
onen, weil Wälder zur Kohlenstoff-
Quelle werden. Nachhaltige Wald-
pflege bietet dagegen die Chance
zur Vermeidung fossiler Emissio-
nen und Steigerung der Resilienz
der Wälder. Lässt man Wälder
wachsen ohne Holz zu ernten, er-
reichen sie eine Art Sättigung.
Bäume sterben dann ganz natür-
lich, ihr Holz zersetzt sich und CO2
entweicht in die Luft. Diese Wäl-
der senken weder die CO2-Kon-
zentration der Atmosphäre, noch

erzeugen sie zusätzliches CO2. Der
Klimaeffekt solcher Wälder liegt
in der Bindung von Kohlenstoff.
Ein Potenzial zur zusätzlichen Bin-
dung von Kohlenstoff in der ge-
bauten Welt und zur Vermeidung
fossiler CO2-Emissionen besitzen
sie nicht. Zwar dauert es nach
dem Fällen eines alten Baumes
viele Jahre, bis sein Nachfolger
den Kohlenstoff wieder gebunden
hat. Aber von hundert Bäumen
wird jedes Jahr nur einer gefällt.
Alle anderen wachsen auf den
Nachbarflächen munter weiter.
„Zeit wird durch Raum ersetzt“,
ist das hinter der forstlichen Nach-
haltigkeit stehende Prinzip. Bei
nachhaltiger Waldwirtschaft ist
die Summe aus Nutzung und Ka-
lamitäten, wie Käfer, Dürre oder
Stürme, dauerhaft kleiner als der
Zuwachs. Es ist nicht so, wie häu-
fig behauptet wird, dass Holzern-
te den Holzvorrat im Wald verrin-
gert. Waldpflege regelt die Kon-
kurrenz unter den Bäumen, sodass
bewirtschaftete Wälder schneller
wachsen. Ungenutzte Wälder ha-
ben daher keine höheren Holzvor-
räte als genutzte. Jüngere Wälder

nehmen jährlich mehr CO2 aus
der Atmosphäre auf.
Holzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und PelletproduktionHolzbau und Pelletproduktion
bedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitigbedingen sich gegenseitig
Wald-Bau-Pumpe nennt Hans
Joachim Schellnhuber, ehemali-
ger Direktor des Potsdam-Insti-
tuts für Klimafolgenforschung,
das Prinzip, bei dem wir mit dem
stofflich verwertbaren Teil des
geernteten Holzes, sprich mit
Holzbrettern, -balken oder -die-
len, Häuser bauen. Denn so wird
Kohlenstoff in die Städte „ge-
pumpt“, um ihn dort über Jahr-
hunderte zu speichern: sicherer
als im Wald. Dieses „Bauhaus
Erde“ könnte als globale CO2-
Senke zur Abkühlung der Erde
beitragen. Ferner vermeidet je-
der Kubikmeter geerntetes Holz
die Emission von einer Tonne
fossilem CO2 gegenüber Kon-
struktionen aus Stahl, Alu, Glas
oder Beton. Was sich stofflich
nicht verwerten lässt, wie Säge-
späne, geht in die Pelletproduk-
tion. Wenn wir Wälder nicht nut-
zen, können wir weder mit Pel-
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lets heizen noch mit Holz bauen.
Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-Bauen und Heizen mit Holz ge-
hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.hören zusammen.
Baumstämme sind rund, Bret-
ter und Balken dagegen eckig
und beim Hobeln fallen Späne.
Nur die Hälfte dieser bei der
Verarbeitung des Holzes anfal-
lenden Reste landet in Form von
Pellets im Ofen, da ist noch Luft
nach oben. Deutschland ist
Netto-Exporteur von Pellets. Wir
produzieren mehr als wir ver-
brauchen. Waldrestholz oder
Späne statt einer energetischen
einer grundstofflichen Nutzung
für Textilien und Farben durch
die chemische Industrie zuzu-
führen, hat keine Klimavorteile.
Zumindest so lange, bis der Wär-
mesektor (ohne Holz) nicht zu
100 Prozent CO2-neutral ist -
also wenigstens bis zur Mitte
des Jahrhunderts!
Das Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist demDas Heizen mit Holz ist dem
Klima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglichKlima zuträglich
Mit Holz heizen setzt nicht mehr
und auch nicht schneller Koh-
lenstoffdioxid (CO2) frei als es im
Wald verrotten zu lassen. Denn
Waldrestholz ist eher dünn, mit
den dicken Stämmen bauen wir
dagegen Häuser. Mit Holz hei-

zen ist lediglich die Alternative,
man könnte sagen der Bypass.
Ob das CO

2 
aus dem Ofen oder

aus dem Wald kommt, ist für das
Klima völlig unerheblich. Denn für
die Klimawirksamkeit des CO

2
spiele der Ort der Emission keine
Rolle, weil sich CO2 wie eine Glo-
cke in der Erdatmosphäre verteilt,
sagt Mojib Latif, der Klimaforscher
und Präsident der Akademie der
Wissenschaft en in Hamburg. Des-

halb ist Heizen mit Holz CO2-neu-
tral - selbstredend abzüglich des
fossilen Aufwandes zur Bereitstel-
lung.  Holzenergie ist Teil der po-
litisch gewollten Kreislaufwirt-
schaft und leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Energiewende.
674 Millionen Tonnen CO2-Äqui-
valente hat Deutschland 2023
emittiert, 40 Millionen Tonnen
mehr wären es ohne Energie aus
Holz gewesen. Bleibt der Fein-
staub. Die Belastung damit sinkt
seit Jahren, Grenzwerte werden
selten überschritten. Nur zehn
Prozent der Feinstäube stammen
aus der Holzverbrennung, Tendenz
fallend. 65 Prozent der Wärme aus
erneuerbarer Energie werden mit
Holz erzeugt, 650.000 Haushalte
nutzen hierzulande Pellets und
450.000 Scheitholz oder Hack-
schnitzel in Heizkesseln, zudem
gibt es elf Millionen Kamin- und
Kachelöfen. Feinstaub kommt aus
alten Stückholzöfen, lediglich 0,6
Prozent aus Pelletfeuerungen. Der
vorgeschriebene Austausch veral-
teter Öfen wird den Feinstaub
weiter reduzieren.
Wärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind kWärmepumpen sind keine eine eine eine eine AlterAlterAlterAlterAlter-----
native für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfennative für Pelletöfen
Wärmepumpen statt Pelletöfen -
nein danke! Denn der aktuelle,
nicht CO2-neutrale Strommix
sorgt dafür, dass die Holzheizung
weit klimafreundlicher ist. Das gilt
für Methan, Lachgas und CO2.
Dank dieses Strommixes entste-
hen beim Heizen mit der luftge-
führten Wärmepumpe pro Kilo-
wattstunde zehn Mal so viel CO2
und Methan und vier Mal so viel
Lachgas wie beim Heizen mit Holz,
Vorketten inklusive. Nichts heiztNichts heiztNichts heiztNichts heiztNichts heizt
sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!sauberer als Holzpellets!
Wärme aus Wärmepumpen erfor-
dert den 200-fachen Ressourcen-

einsatz in Form von Beton und
Stahl im Vergleich zu Wärme aus
Holz. 30.000 Windenergie-Anla-
gen gibt es in Deutschland, En-
ergie aus Holz vermeidet den
Zubau weiterer 7.000 Windrä-
der. Windkraft -Gegner sollten
für nachhaltige Waldwirtschaft
auf die Straße gehen, statt zu-
zusehen, wie unsere Kulturland-
schaft verurwaldet. Hand in Hand
mit Naturschützern, denn Wind-
räder und Artenschutz vertragen
sich nicht immer gut, naturnahe
Waldwirtschaft und Biodiversi-
tät dagegen bestens.
Holzverbrennung emittiert mehr
CO2 als etwa Gas - ist Heizen
mit Holz deshalb schlecht fürs
Klima? Nein. Der im Holz ent-
haltene Kohlenstoff ist im Un-
terschied zum fossilen Kohlen-
stoff Teil des atmosphärisch-bio-
sphärischen Kreislaufs. Bei
nachhaltiger Waldwirtschaft ist
dieser Kreislauf intakt. Das oft
angebrachte Argument der ge-
ringen Energiedichte wäre rich-
tig, würden wir Wald roden, also
dauerhaft beseitigen, um mit
diesem Holz zu heizen. Mit nach-
haltiger Waldwirtschaft hätte
dies aber nicht das Geringste zu
tun!
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